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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT 
Das Möblierungskonzept ist umge-
setzt. Infotafeln und Buswartehäus-
chen sind der letzte Schritt. SEITE 3

SENDENHORST 
An diesem Wochenende sind alle 
Bürger wieder zum Stadtfest SoWieSo 
in die Innenstadt eingeladen. SEITE 6

SPORT
Mit zwei Siegen unter der Woche ist 
Fußball-B-Ligist SV Rinkerode an die 
Tabellenspitze geklettert. SEITE 4

Das lokale Wetter

Samstag: vormittags bedeckt, später am
Tag kann es auch schauern, bis 19 Grad
Sonntag: Sonne und Wolken wechseln sich
ab, es bleibt aber trocken, bis 20 Grad
Montag: die Sonne kann sich noch einmal
durchsetzen, dazu bis 26 Grad
Dienstag: auch heute noch einmal sommer-
lich schön und heiß, bis 29 Grad
Pollen: Gräser, Wegerich, Beifuß, Ambrosia

Das lokale Wetter

ANNETTE
MORS
für Drensteinfurt
in den

KREISTAG

SPD

Autozentrum GmbH & Co. KG
Hochstraße 6-8 -  45731 Waltrop

Telefon 0 23 09/ 757 99
www.autozentrum-winkelheide.de

Ihr Opel Partner seit 1963!

Wir wollen
Ihren „Alten“!

3.000,– �

für Ihren Gebrauchtwagen an!**

+ 2.500,– �

staatliche Umweltprämie***!
*** Umweltprämie erhalten Sie vom Staat: Ihr Altfahrzeug muss mindestens 1 Jahr auf Sie,

den Käufer, zugelassen sein und mindestens 9 Jahre alt sein. Gilt nur für Privatpersonen.

Beim Kauf eines Opel

Corsa*
inkl. Klimaanlage und Radio/CD
rechnen wir Ihnen mindestens

*1.0 TWINPORT ecoFLEX 44 kW (60 PS); Kraftstoffverbrauch, kombiniert: 5,6 l/100 km,
innerorts: 7,3 l/100 km, außerorts: 4,6 l/100 km; CO2-Emissionen, kombiniert: 134 g/km
(gemäß 1999/100/EG). **Ihr Fahrzeug ist mindestens 6 Monate auf Sie, den Käufer, zuge-
lassen. Von UPE aus. Abbildung zeigt Sonderausstattung! 

Autozentrum GmbH & Co. KG
Hochstraße 6-8 -  45731 Waltrop

Telefon 0 23 09/ 757 99
www.autozentrum-winkelheide.de

Opel Service Partner

Rosendahl
Autohaus GmbH

2.700
Endspurt

Ihr Opel Partner seit 1982!

Autohaus GmbH
59387 Ascheberg (an der B58)

Steinfurter Straße 68
Telefon 0 25 93 / 78 94

www.autohaus-rosendahl.de

Serviceangebote

Am 30.08.
CDU wählen!

EP: Närmann
TV, Video, HiFi, Sat.-Technik, Telekom

48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15
Telefon 02508/984161
24 Stunden shoppen unter www.ep-naermann.de

EElectronicPartner 6.000 x in Europa

TV HiFi Video Handy’s
Sat Technik DSL

ISDN Telefonanlagen
Wir bringen Sie ins Internet!

Annahmestelle für 
ISDN-, DSL-Anträge.

Beratung - Verkauf
Montage - Service

 

„Erst kommt der Blitz ...“: In der vergangenen Woche wüteten in ganz Nord-
rhein-Westfalen, also auch über Drensteinfurt, hef-

tige Gewitter. Der Stewwerter Michael Wegner schnappte sich seine Kamera und hielt das atemberaubende Schau-
spiel fest. Aufgenommen wurde das Foto in der Anton-Köcking-Gasse mit Blick Richtung Süden. Im Vordergrund 
verschwinden die Häuser der Bauerschaft Rieth in der Dunkelheit.  Foto: Wegner

www.Fahrschule-Nordt.de

Führerscheinausbildung
in den

Herbstferien!
Jetzt anmelden!

Info-Tel. 01 77/ 8 98 41 41

Sendenhorst/Drensteinfurt• 
Bekanntlich finden morgen 
die Kommunalwahlen in 
Nordrhein-Westfalen statt. 
Dafür stehen in Sendenhorst 
15, in Drensteinfurt 16 Wahl-
lokale zur Verfügung, die von 
8 bis 18 Uhr geöffnet sind.

Wer in welchem Wahllokal 
wählen darf, ist den über-
sandten Wahlbenachrichti-
gungskarten zu entnehmen. 

Das Wahlamt der Stadt Sen-
denhorst weist darauf hin, 
dass die roten Briefwahlum-
schläge am Wahltag bis spä-
testens 16 Uhr wieder bei der 
Stadtverwaltung eingegangen 
sein müssen. Später eingehen-
de Wahlbriefe können nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
Es ist aber ausreichend, wenn 
die Wahlbriefe bis zu diesem 
Zeitpunkt in den Hausbrief-
kästen der Stadt Sendenhorst 
am Rathaus oder an der Ver-
waltungsnebenstelle in Al-
bersloh eingeworfen sind. 

Für die Wähler, die in ei-
nem Wahllokal wählen wer-
den, weist das Wahlamt 
darauf hin, dass die Wahlbe-

nachrichtigungskarte nicht 
zwingend vorgelegt werden 
muss. Sofern diese abhanden 
gekommen ist, kann gegen 
Vorlage des Personalauswei-
ses oder des Reisepasses in 
dem zuständigen Wahllokal 
gewählt werden. 

Die Stadtverwaltung Sen-
denhorst möchte abschlie-
ßend darauf hinweisen, dass 
auch bei der Kommunalwahl 
am 30. August ab 18 Uhr eine 
Präsentation der Ergebnisse 
im Haus Siekmann stattfin-
det. Die Stadt Sendenhorst 
lädt hierzu alle interessierten 
Bürger ein.

Alle Drensteinfurter Bürger 
sind am Sonntag ebenfalls ab 
18 Uhr wieder in das Wahl-
studio der Stadtverwaltung 
eingeladen. Das wird diesmal 
nicht in der Alten Post, son-
dern in der Städtischen Real-
schule eingerichtet.

Direkt in der Woche nach 
der Kommunalwahl können 
die Bürger Drensteinfurts 
dann die Wahlbenachrichti-
gungen zur Bundestagswahl 
am 27. September erwarten.

Kandidaten für
den Kreistag

Drensteinfurt/Sendenhorst• 
Insgesamt drei Kreuzchen 
müssen die Bürger am Sonn-
tag auf ihren Wahlzetteln ma-
chen. Neben den Bürgermeis-
ter- und den Ratskandidaten 
stehen auch die Kandidaten 
für den Kreistag zur Wahl.

Dabei gliedert sich Dren-
steinfurt in zwei Wahlbezir-
ke. Im Wahlkreis 5 (Ahlen/
Walstedde) können sich die 
Wähler zwischen Franz-Jo-
sef Buschkamp (CDU), Astrid 
Albrecht-Sierleja (SPD), Dr. 
Stefan Romberg (FDP), Ste-
fan Gengenbacher (Grüne), 
Christopher Epping (Die 
Linke) und Berthold Sinder-
mann (FWG) entscheiden. Im 
Bezirk 6 (Drensteinfurt/Rin-
kerode) stehen Heinz Budde 
(CDU), Annette Mors (SPD), 
Markus Diekhoff (FDP), Ma-
ria Tölle (Grüne), Frank Thie-
le (Die Linke) und Peter Holz 
(FWG) zur Wahl.

Sendenhorst und Albersloh 
sind als Wahlbezirk 7 zusam-
mengefasst. Hier kandidieren 
Josef Schmedding (CDU), 
Detlef Ommen (SPD), Josef 
Strohbücker (FDP), Thomas 
Mumm (Grüne), Bernhild 
Peiler (Die Linke) und Hans 
Ulrich Menke (FWG).•ne

Festhalle
für 50 – 200 Personen

www.festhalle-volkmar.de
Tel. 0 25 08 / 14 34

Drensteinfurt • Flammen-
blumen, Rittersporn, Son-
nenhut und ein Taschen-
tuchbaum – all das steht 
in Doris Krögers Garten. 
Der ist, gerade während 
der Sommermonate, ein 
wahres Blütenparadies. 
Auf 4000 Quadratmetern 
hat sich die gelernte Gärt-
nerin ausgetobt – und ei-
nen Ort der Entspannung 
geschaffen.

Schon alleine, ein solch gro-
ßes Gelände fast mitten in der 
Stadt zu finden, grenzt beina-
he schon an Unmöglichkeit. 
Doris Kröger hatte Glück. Das 
Haus ist schon seit mehreren 
Generationen im Besitz der 
Familie ihres Mannes. „Ganz 
früher war das alles hier ein 
riesiger Gemüsegarten“, er-
innert sich die 44-Jährige. 
„Während die Eltern meines 
Mannes dann hier wohnten, 
gab es eine große Obstwiese 
– und viele Tannen.“

Platz mit Charme

Die kamen ganz schnell 
weg, als Doris Kröger und 
ihre Familie vor gut 18 Jah-
ren in das Haus am Krum-
men Kamp einzogen. Denn 
mit dem 2800 Quadratmeter 
großen Garten – später kauf-
ten die Krögers dann noch 
einmal 1200 Quadratmeter 
hinzu – hatte die Gärtnerin 
etwas anderes vor. „Jeder 
Platz sollte seinen ganz eige-
nen Charme haben.“

So liegt ganz hinten auf 
dem Grundstück, beinahe 
versteckt hinter all den grü-
nen Pflanzen, eine kleine 
Sitzecke auf einem Holzpo-
dest. „Das ist aber ein wenig 
morsch“, warnt Doris Kröger. 
„Da muss bald mal was dran 

gemacht werden.“ So ein Gar-
ten macht eben viel Arbeit. 
Aber das stört die 44-Jährige 
überhaupt nicht. „Für mich 
ist Gartenarbeit pure Ent-
spannung.“ Nur ganz selten 
kommt es vor, dass selbst die 

Frau mit dem grünen Daumen 
überhaupt keine Lust auf ihre 
Beete und Blumen hat.

Ein paar Meter weiter steht 
eine weiß-grüne Gartenhüt-
te. Die gab es auch schon zu 
Großvaters Zeiten. Alt neben 

Neu – ein weiteres Prinzip, 
das sich durch Doris Krögers 
Garten zieht. Auf einer Liege, 
die mitten auf der Wiese plat-
ziert ist, kann man einfach 
mal die Seele baumeln las-
sen. Sonnige Plätzchen gibt 
es in dem Garten mit Süd-
westlage mehr als genug.

Nur wenige Meter weiter 
haben die Kinder ihren Be-
reich: Eine große Schaukel 
bestimmt das Bild. Dahinter 
in einem Beet – Doris Krö-
gers Lieblinge: die Flammen-
blumen. „Die gibt es in allen 
möglichen Farben, von weiß 
bis violett“, erklärt sie.

Gänse schnattern

Von hier aus hört man 
schon die Gänse schnattern. 
Zehn von ihnen haben einen 
weiteren Bereich des Gartens 
belegt. „Auf der Wiese muss 
schon mal kein Rasen gemäht 
werden“, sagt Doris Kröger 
und lacht. Dafür sind die Tie-
re zuständig. Hier ist auch ihr 
Lieblingsplatz in dem großen 
Garten: Hinter einer kleinen 
Hecke steht eine Bank. Man 
blickt ins Grüne, auf eine 
gänzlich naturbelassene Wie-
se. „Das mag ich auch sehr 
gerne, wenn man einfach mit-
ten in der Natur ist.“ Damit 
es hier nicht allzu langweilig 
wird, hat man das Schauspiel 
der schnatternden Tiere stets 
gut im Blick.

Über einen gepflasterten 
Weg kommt man in den Vor-
garten. Ein Hochbeet aus 
Natursteinen zieht hier die 
Blicke auf sich. Und wieder: 
eine Bank. „Davon haben wir 
viele“, weiß Doris Kröger. 
„Ich denke, ein Garten muss 
viele Orte zum Verweilen 
bieten.“•ne

Ein Ort zum Verweilen
Für Doris Kröger bedeutet Gartenarbeit Entspannung – trotz einer 4000-Quadratmeter-Fläche

Auf dem 4000 Quadratmeter großen Grundstück von Doris 
Kröger herrscht Gemütlichkeit. Die weiß-grüne Gartenhüt-
te steht dort schon seit drei Generationen. Fotos: Evering

Hammer Str. 15 - 48317 Drensteinfurt - Tel. 02508/1261

„NEU“
Mittagstisch zum Mitnehmen
aus unserer „Heißen Theke“

in der Woche vom
31.08.09 - 04.09.09

Dienstag
frische Bratwurst 

mit Blumenkohl und Salzkartoffeln
5.50��

Mittwoch
Cordon Bleu vom Schwein

mit Kroketten und Erbsen und Möhren
5.50��

Donnerstag
gebratene Hähnchenkeule
mit Pommes frites und Apfelmus

5.50��

Gemüsesuppe 3.50��

Freitag
Nudelauflauf
mit Gehacktes

3.90��

Wahlstudios sind jeweils ab 18 Uhr geöffnet

Kreuz machen,
Ergebnis abwarten
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Staljan
• Huesmann
• REWE Frenster
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Samstag

Drensteinfurt
•6.45 Uhr: Ministranten, Wall-

fahrt nach Kevelar, ab Drein-
gau-Halle

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer, Sendenhorster Straße 6

•9-13 Uhr: CDU-Infostand, K+K- 
und Rewe-Markt

•14-18 Uhr: Straßenflohmarkt, 
Feller Gärten

•15-18 Uhr: Sommerfest zum 
Jahr der interkulturellen Be-
gegnung, Schulzentrum

•17.30 Uhr: Rentnerband, Pro-
be, Gasthof Zur Werse

Rinkerode
•8-11 Uhr: CDU-Infostand, K+K-

Markt
•15.15-17.30 Uhr: Samstagstreff, 

Jugendheim

Mersch
•19 Uhr: Angelverein Wersetal 

80, Feier 30-jähriges Bestehen, 
Gasthaus Zum Wildschwein

Sendenhorst
•ab 12 Uhr: Stadtfest Sowieso
•14.30 Uhr: VdK, Sommerfest, 

Gaststätte Peters
•15 Uhr: Siedlung Martiniring, 

Nachbarschaftsfest zum 60-
jährigen Bestehen

•15-19 Uhr: Kunstausstellung, 
Hofatelier K (Zur Angel 15)

Sonntag

Drensteinfurt
•10.30-12.30 Uhr: Eine-Welt-

Kreis, Verkauf, Alte Küsterei
•16 Uhr: Konzert „Achtung 

Bach“, Martinskirche
•ab 18 Uhr: Wahlstudio zur 

Kommunalwahl, Realschule

Sendenhorst
•ab 12 Uhr: Stadtfest Sowieso
•14-17 Uhr: Kunstausstellung, 

Hofatelier K (Zur Angel 15)
•ab 18 Uhr: Wahlstudio zur Kom-

munalwahl, Haus Siekmann

Albersloh
•10.45-13 Uhr: Jugendtreff, 

Pfarrzentrum

Montag

Drensteinfurt
•17 Uhr: Kegeln der KAB-Senio-

ren, Gruppe 3, Gasthaus Ham-
mer Paot

•18.30 Uhr: Figuralchor, Probe, 
ev. Gemeindehaus

•19.30 Uhr: Kreuzbund St. Re-
gina, Selbsthilfegruppe,  Altes 
Pfarrhaus

•20 Uhr: MGV, Probe, Vereinslo-
kal Zur Werse

•20 Uhr: Ev. Kirchenchor, Probe, 
Gemeindehaus

Rinkerode
•ab 16 Uhr: VdK, Grillnachmit-

tag, Hof Schemmelmann (Ei-
ckenbeck 28)

•19 Uhr: Kolping-Blasorchester, 
Probe, Pfarrzentrum

•19.30-21.30 Uhr: Spielmanns-
zug, Probe, Grundschule

Sendenhorst
•14 Uhr: DRK, Wandern für Se-

nioren, DRK-Heim
•16-18 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer (Südstraße) geöffnet
•19.30 Uhr: Bibelkreis, ev. Ge-

meindehaus
•20 Uhr: „Koki 2010“, Eltern-

abend, Altes Pastorat

Albersloh 
•16-16.45 Uhr: Kinderchor, Pro-

be im Pfarrheimsaal
•19.30 Uhr: KBO, Probe, Pfarr-

zentrum

Dienstag

Drensteinfurt
•9.30-11.30 Uhr: DAF, Öffnung 

der Kleiderkammer, ev. Ge-
meindehaus

•14.30 Uhr: Caritas-Senioren, 
gemütlicher Nachmittag, Altes 
Pfarrhaus

•16.30 Uhr: Kleinkindergottes-
dienst, St. Regina-Kirche

•17 Uhr: Frauengruppe „Mucke-
fuck“, Radfahrt zur Grillvesper, 
ab Martinskirche

•17-19 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof 

•18-19.30 Uhr: Malteserjugend 
(14-16 Jahre), Gruppenstunde, 
Malteserunterkunft

•19 Uhr: „Choralschola St. Regi-
na“, Probe, Altes Pfarrhaus

•20 Uhr: Vokalensemble der St. 
Regina-Pfarrei, Probe, Altes 
Pfarrhaus

•20 Uhr: Infoabend zu Familien-
kreisen, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•15 Uhr: Senioren, gemütlicher 

Nachmittag, Pfarrzentrum
•18 Uhr: Sternenchor, Probe, 

Pfarrzentrum 
•19 Uhr: Frauenchor, Probe, 

Gaststätte Lüningmeyer

Walstedde
•15 Uhr: Kreis alleinstehender 

Frauen, Treff, Pfarrheim
•18 Uhr: kfd, Schwimmen Sole-

bad Werne, ab Remmert
•19.30 Uhr: Folkloretanzgruppe, 

Paul-Gerhardt-Haus 

Sendenhorst
•9-11 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer, Südstraße
•12-12.30 Uhr: Ausgabe Verkäu-

fernummern für Basar „Rund 
ums Kind“, Kitas Stoppelhop-
ser und Maria Montessori

•15-17 Uhr: „Sendenhorster Ta-
fel“, Pavillon der Teigelkamp-
Hauptschule

•15.15 Uhr: Kinderchor, Übungs-
stunde im Probenraum

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte
•19 Uhr: Männerchor, Probe, 

Gaststätte Geschermann
•19.45 Uhr: Kirchenchor St. Lud-

gerus, Probe im Pfarrzentrum
•20 Uhr: „Koki 2010“, Eltern-

abend, Gemeindehaus

Mittwoch

Drensteinfurt
•15 Uhr: ev. Frauenhilfe, Treffen, 

ev. Gemeindehaus
•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 

Training für Kinder und Ju-
gendliche

•19 Uhr: Café Malta, Demenz 
aus Sicht der Betroffenen, Mal-
teser-Unterkunft

•19 Uhr: Bibelgesprächskreis, 
Treffen, Altes Pfarrhaus

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

•20 Uhr: Chor „Contakt“, Probe, 
Hauptschule

•20 Uhr: Posaunenchor, Proben-
abend im ev. Gemeindehaus

Rinkerode
•15 Uhr: kfd, Fahrt zum Musi-

cal „Anatevka“ (Waldbühne 
Heessen), ab Dorfplatz

•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-
sprechstunde, Pfarrzentrum 

Walstedde
•17 Uhr: Chor „Lambertus-Spat-

zen“, Probe, Pfarrheim 
•20-22 Uhr: Kirchenchor, Probe, 

Pfarrheim

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 

ev. Gemeindehaus
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade
•19.30 Uhr: „Woche der Brüder-

lichkeit“, Dokumentation „Ho-
tel Sahara“, Haus Siekmann

Albersloh
•17 Uhr: Männersodalität, Rad-

tour, ab Dorfplatz

Merkblatt

Katholisch
•St. Regina, Drensteinfurt: Samstag um 17.30 Uhr Vorabendmesse, 
Sonntag um 11 Uhr Hochamt als Gospelmesse.
•St. Pankratius, Rinkerode: Samstag um 19 Uhr Vorabendmesse, 
Sonntag um 9.30 Uhr Hochamt mit Tauffeier.
•St. Lambertus, Walstedde: Sonntag um 8 Uhr Hochamt.
•St. Georg, Ameke: Sonntag um 10 Uhr Hl. Messe.
•St. Martin, Sendenhorst: Samstag um 16 Uhr Beichtgelegenheit, um 
16.30 Uhr Rosenkranzgebet, um 17 Uhr Vorabendmesse; Sonntag um 
8 Uhr und um 11 Uhr Hl. Messe, um 17 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
auf Bonses Wiese.
•Kapelle im St. Josef-Stift, Sendenhorst: Samstag um 9.30 Uhr Hl. 
Messe und um 16.30 Uhr Beichtgelegenheit.
•St. Ludgerus, Albersloh: Samstag um 18.30 Uhr Vorabendmesse, 
Sonntag um 9.30 Uhr Familienmesse.

Evangelisch
•Martinskirche, Drensteinfurt: Sonntag um 10.30 Uhr Abschlussgot-
tesdienst für die Katechumenen 2008/2009 mit Abendmahl, um 19 Uhr 
Abendgottesdienst.
•Friedenskirche, Rinkerode: kein Gottesdienst.
•Paul-Gerhardt-Haus, Walstedde: kein Gottesdienst.
•Friedenskirche, Sendenhorst:  Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Taufe, um 17 Uhr ökum. Gottesdienst auf Bonses Wiese.
•Gnadenkirche, Albersloh: Sonntag um 10.15 Uhr in der Christuskir-
che Wolbeck.

Gottesdienste

•Ärztlicher Notdienst am Wochenende für Drensteinfurt, Walstedde, 
Sendenhorst und Albersloh:  (0 25 08) 99 41 02; für Rinkerode 
 (0 25 01) 19292; Augenärztlicher Notdienst:  (02382) 83338; 
Zahnärztlicher Notdienst:  (0 2581) 33 44 (Taxi-Zentrale Fritz Wa-
rendorf); Apothekendienst:  (0 25 08) 9 99 18 99 und im Internet 
unter www.apotheken-notdienstkalender.de

•Tierärztlicher Notdienst: Drensteinfurt:  (0 25 08) 98 40 82 (Praxis 
Timpe, ggf. Anrufbeantworter); Tierärztliche Klinik in Ahlen  
(0 23 82) 8 33 33

•Polizei: 110, Polizeiinspektion Ahlen  (0 23 82) 96 5-0
•Polizei-Bezirksdienste (Sprechstunden): Drensteinfurt/Walstedde: 

Stadtverwaltung (Landsbergplatz 7), Di. von 17 bis 19 Uhr, Do. 
von 9 bis 11 Uhr sowie am 1. Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr, 
 (02508) 984394 und (0172) 5355925; Rinkerode: Verwaltungs-
nebenstelle (Mägdestiege 8), Mi. von 15 bis 17 Uhr,  (02538) 
8142 und (0172) 5355924; Sendenhorst: Stadtverwaltung (Schulst-
raße 2-4), Mo. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 18 bis 20 Uhr sowie am 1. 
Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02526) 951892 und (0172) 
5355923; Albersloh: Verwaltungsnebenstelle, Do. von 9 bis 11 Uhr 
sowie am 1. Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02535) 8150 
und (0172) 5355924; Mobile Wache: jeden 4. Mi. im Monat von 13 
bis 15 Uhr auf dem K+K-Parkplatz in Walstedde.

•Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienste:  112 
•Krankentransport:  1 92 22
•Stadtverwaltung Drensteinfurt: Bürgerbüro geöffnet: Mo. und Mi. 

von 7.30 bis 12 Uhr, Di. und Fr. von 7.30 bis 16.30 Uhr, und Do. 
von 7.30 bis 17.30 Uhr,  (0 25 08) 99 50 (Vermittlung), außerhalb 
der Dienstzeiten Handy (01 71) 6 03 31 99; Nebenstelle Rinkerode: 
Mo. bis Do. von 10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17 Uhr; Nebenstelle 
Walstedde: Mi. von 9 bis 11 Uhr

•Behördensprechstunden in Drensteinfurt: ARGE: Sprechzeiten am 
Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 10 Uhr und Do. von 14 bis 16 Uhr,  
(0 25 08) 99 50 (Vermittlung); Gesundheitsamt: Di. von 14 bis 16 
Uhr; Kreisjugendamt: Mo. von 14 bis 16 Uhr; DAK: jeden ersten Di. 
von 14 bis 16 Uhr.

•Rathaus Sendenhorst:  (0 25 26) 30 30 (Vermittlung), allg. Öff-
nungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie Mi. von 14.30 
bis 16 Uhr und Do. von 14.30 bis 18 Uhr. Außerhalb der Dienst-
zeiten ist ein Anrufbeantworter aufgeschaltet; Bürgerbüro Sen-
denhorst: Mo. bis Fr. von 8 bis 12.30 Uhr sowie Mo. bis Mi. von 
14 bis 16.30 Uhr und Do. von 14 bis 18 Uhr sowie an jedem ersten 
Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr; Verwaltungsnebenstelle Al-
bersloh: Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr, Do. von 14.30 bis 
18 Uhr sowie jeden dritten Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr

•Behördensprechstunden in Sendenhorst: Gesundheitsamt: jeden 
1. und 3. Mo im Monat von 14.30 bis 16 Uhr; Kreisjugendamt: Mi. 
von 14 bis 16 Uhr.

•FiZ Sendenhorst/Albersloh: Di. und Fr. von 9 bis 11 Uhr Sprechstun-
de im Kontaktbüro, Kirchstraße 13, Sendenhorst

•Stromversorgung:  (0180) 2112200 (RWE-Störungsannahme) 
und  (0180) 1888887 (RWE-Kundenservice)

•Gasversorgung:  (0180) 2000750, Fax: (0251) 6941111) für 
Drensteinfurt, Rinkerode und Walstedde (Stadtwerke Münster) 
und  (0 25 91) 2 24 24 für Sendenhorst und Albersloh

•Wasserversorgung:  (0 25 91) 2 40 für Drensteinfurt, Rinkerode 
und Walstedde, Kundenservice  (01801) 999991 (Gelsenwasser 
AG),  (0 25 26) 30 30 o. 303222 für Sendenhorst und Albersloh

•DB-Reiseservice:  11861 (Verkauf und persönliche Beratung, kos-
tenpflichtig) oder (0800) 1507090 (Fahrplanauskunft, kostenfrei)

•Taxibus:  (0 18 03) 50 40 31 aus allen Telefonnetzen
•Hospizbewegung Kreis Warendorf e.V.:  (02382) 80 64 63
•Kreuzbund St. Regina:  (02508) 1341
 Alle Angaben ohne Gewähr !

Wichtige Rufnummern

Drensteinfurt/Rinkerode• 
Wie schmecken eigentlich 
kurdische Gerichte? Dieser 
Frage können Interessierte in 
dem Kochkursus „Kurdische 
Küche“ am Donnerstag, 3. 
September, ab 19.30 Uhr in 
der Städtischen Realschule 
nachgehen. Unter Anleitung 
einer Kurdin werden dort ge-
meinsam kurdische Gerichte 
zubereitet und anschließend 
in geselliger Runde probiert. 
Ein weiterer Kursus „Kur-
dische Küche“ wird am 17. 
September um 19.30 Uhr in 
der Katholischen Grundschu-
le Rinkerode angeboten. Die 
Teilnahme an diesen Koch-
kursen, die zum Jahr der in-
terkulturellen Begegnungen 
stattfinden, ist kostenlos, al-
lerdings ist eine Anmeldung 
bei der Stadtverwaltung, Tel. 
(02508) 995121, erforderlich.

Kurdisch
kochen

Drensteinfurt • Die Gleich-
stellungsbeauftragte Micha-
ela Lenz lädt alle Frauen zu 
dem Vortrag „Grenzen setzen 
– gelassen bleiben“ in den 
Kulturbahnhof ein. Es wird 
aufgezeigt, wie Frauen sich 
auf die eigenen Stärken be-
sinnen und diese sinnvoll 
einsetzen können. Die Refe-
rentin ist Dipl.-Sozialarbeite-
rin Gabriele van Stephaudt. 
Stattfinden wird der Vortrag 
am Donnerstag, 3. September, 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 3 Euro an der Abend-
kasse. Anmeldung unter 
Tel. (02508) 993798, E-Mail: 
m.lenz@drensteinfurt.de.

Grenzen
setzen

Drensteinfurt • Durch Chor-
leiterin Susanne Renk eng 
mit der St. Bernhard-Gemein-
de in Münster-Angelmod-
de verbunden, lässt es sich 
der „Chor conTAKT“ nicht 
nehmen, der Gemeinde zum 
50. Geburtstag ihrer Kirche 
zu gratulieren und macht 
dies selbstverständlich auf 
musikalischem Wege. Am 
Sonntag, 30. August, wird 
der Chor um 17 Uhr in der 
St. Bernhard-Kirche Neues 
Geistliches Lied und medita-
tive Zwischentexte zu Gehör 
bringen. Begleitet werden die 
50 Sänger von einer sechs-
köpfigen Instrumentalgrup-
pe. Der Eintritt ist wie immer 
frei, über eine Spende würde 
sich der Chor natürlich freu-
en. Ein „Wiederhören“ in 
Drensteinfurt wird es am 20. 
September anlässlich des Ca-
ritas-Sonntages geben.

Chor singt
in Münster

Drensteinfurt • Ein Abend-
gottesdienst findet am Sonn-
tag, 30. August, um 19 Uhr 
in der ev. Martinskirche statt. 
Hier kann man Jesus einmal 
ganz anders erleben. Mit den 
üblichen Gebetsritualen und 
einer meditativen Phase, die 
in die Feier des Abendmahls 
mündet, sind alle eingeladen, 
diesen Gottesdienst mitzufei-
ern und dem Wesentlichen 
Platz zu schaffen.

Nur das Beste in einer Show

Drensteinfurt • Die 11 Uhr-
Messe am morgigen Sonntag, 
30. August, in der Pfarrkirche 
St. Regina wird besonders 
gestaltet: Das Vokalensemble 
„DiWerse Voci“, die Junge 
Kantorei St. Regina und die 
Chorgemeinschaft St. Bartho-
lomäus Ahlen singen die 
Gospelmesse von Robert Ray. 
Für die Gesangs-Soli konnte 
Jeanette Assiamah gewonnen 
werden. 

Drensteinfurt • Die Soli-
taire Musik Revue gastiert 
am Sonntag, 13. Septem-
ber, mit ihrem aktuellen 
Tourneeprogramm „Musi-
cals Unlimited“ um 15.30 
Uhr (Einlass um 14.30 
Uhr) in der Festhalle 
Volkmar in Drensteinfurt.

Die schönsten Musical-Me-
lodien aus „Cabaret“, „Eli-
sabeth“, „Joseph“, „Mamma 
Mia“, „Dreamgirls“, „Star-
light Express“, „High School 
Musical“, „Tanz der Vampi-
re“, „We will rock you“, „Ich 
will Spaß“ und vielen ande-
ren bekannten Shows werden 
dabei live gesungen.

In dieser 120-minütigen 
Show machen es die Soli-
taire-Interpreten – allesamt 
professionell ausgebildet in 
der „Solitaire Song and Stage 
School“ – mit außergewöhnli-

chen Stimmen, schwungvol-
len Choreographien, tollen 

Kostümen und überraschen-
den Effekten möglich, Songs 

der bekanntesten Musicals in 
einer einzigartigen Show zu 
erleben und einen Ohrwurm 
nach dem anderen zu genie-
ßen.

Selbstverständlich ist auch 
für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt. Das Service-
Team der Festhalle Volkmar 
wird die Besucher neben den 
üblichen Speisen und Ge-
tränken mit einem abwechs-
lungsreichen Kaffee- und Ku-
chen-Büffet verwöhnen.

Der Eintritt beträgt im 
Vorverkauf 13 Euro, an der 
Abendkasse 15 Euro. Vorver-
kaufsstellen sind die Festhal-
le Volkmar und Jürgen Niena-
ber, Tel. (02382) 3638.

Übrigens: Die „Stars der 
Travestie“ sind am Samstag, 
14. November, zu Gast in der 
Festhalle Volkmar.

www.Solitaire-Musik.de

„Musicals Unlimited“ am Sonntag, 13. September, in der Festhalle Volkmar

Albersloh • Es wird wie-
der hoch hergehen auf dem 
Pfarrfest am Sonntag, 6. Sep-
tember. Die Gemeinde St. 
Martinus und Ludgerus lädt 
Dorfbewohner und Gäste zu 
einem bunten Kaleidoskop 
von Unterhaltung und Be-
sinnlichkeit auf Wiemhove 
und Teckelschlaut ein.

Die jüngsten Besucher kön-
nen nach Herzenslust spie-
len, basteln, malen, pflanzen, 
reiten, Kisten stapeln, auf 
Schatzsuche gehen und ein 
Theaterstück ansehen. Für 
die Erwachsenen reicht das 
Angebot von Info-Ständen, 
Flohmärkten und Fotoaus-
stellungen bis hin zu sportli-
cher Herausforderung. 

Die häusliche Küche darf 
an diesem Tag ruhig mal 
kalt bleiben. Das Café im St. 
Josefs-Haus, Saftbar, Würst-
chen, Erbsensuppe, Popcorn 
oder deftige Snacks laden 
zum Zugreifen ein, ebenso 
wie eine Tombola mit vielen 

schönen Preisen. Die wird 
vom Bürgerschützenverein 
organisiert. Die Vorstands-
mitglieder werden deshalb in 
den nächsten Tagen die Ge-
schäftsleute aufsuchen, um 
Preise zu sammeln.

Musikalisch wird das Pfarr-
fest von KBO, Spielmannszug, 
Männerchor und Kirchenchor 
umrahmt. Nachbarschaften 
packen kräftig mit an, und 
die Malteser übernehmen 
den Sanitätsdienst.

Der Pfarrgemeinderat weist 
darauf hin, dass der Teckel-
schlaut an diesem Tag von 9 
bis 18 Uhr gesperrt ist. Die 
Fahrzeugbuchten sollen frei 
bleiben. Die Bushaltestelle  
wird nicht angefahren. 

Alle am Pfarrfest Beteilig-
ten werden gebeten, sich 
am Samstag, 5. September, 
um 9 Uhr auf der Wiemhove 
zur Vergabe der Standplät-
ze einzufinden. Am Sonntag 
sind die Stände bis 9 Uhr 
aufzubauen.•gez

Gemeinde St. Martinus und Ludgerus lädt ein

Beim Pfarrfest
packen alle mit an

Ahlen/Walstedde • Eine 
Neuauflage der schönen und 
erlebnisreichen Oldtimeraus-
fahrt für die Kinder aus den 
Kinderheilstätten Nordkir-
chen und Ahlen gibt es am 
Samstag, 5. September.

Wie schon einmal im ver-
gangenen Jahr werden rund 
30 Oldtimer für die Kinder 
einen wunderbaren Tag be-
reiten. Bereits um 9.30 Uhr 
werden die Kinder und Old-
timerfahrer bei der BMW-
Vertretung Mertens in Ahlen 
an der Straße nach Beckum 
zusammenkommen. Ein gu-
tes Frühstück aus dem Hause 
Mertens ist der Auftakt für 
die dann folgende Fahrt.

Nach der Begrüßung geht 
es ab 10 Uhr auf die Reise. 
Diese führt zunächst durch 
Ahlen am St. Vincenz-Haus 
vorbei, zum Kreisverkehr an 
der ehemaligen Buschofffab-
rik. Von dort geht es stadtaus-
wärts in Richtung Borbein, 
über Walstedde zur Mittags-

station im Gasthaus Volking 
in Herrenstein. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen 
in der Zeit von 12 bis 13.30 
Uhr geht es weiter zur zwei-
ten Etappe über Herbern-
Nordick, Werne-Wessel nach 
Südkirchen und von dort 
nach Nordkirchen.

Die Kinderheilstätte in 
Nordkirchen wird gegen 16 
Uhr erreicht. Ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken beendet 
die Ausfahrt durch das herr-
liche Münsterland.

Für Interessierte ist der mor-
gendliche Start bei Mertens 
in Ahlen, die Mittagsstation 
und die Heilstätte in Nordkir-
chen bieten die Möglichkeit, 
die Oldtimer und die fröhli-
chen Kinder zu besuchen.

Wer an dieser Fahrt noch 
mit einem Oldtimer teilneh-
men möchte, kann sich un-
ter Tel. (02387) 1279 oder 
(02387) 919695 informieren. 
Ein Startgeld wird nicht er-
hoben.

Oldtimerausfahrt am kommenden Samstag

Was Kinderaugen
strahlen lässt

„Gemeinsam lernen“: Rund 30 interes-
sierte Bürger nahmen am 

Montagabend in der Alten Post an dem Informationsabend 
der Grünen zum Thema Schule teil. Anhand von Diagram-
men stellte Raphaela Blümer (r.) die aktuelle Situation in 
Drensteinfurt vor. Die Schülerzahlen würden so stark zu-
rückgehen, dass kein Gymnasium möglich sei. Vielmehr 
müsse es darum gehen, Haupt- und Realschule weiterzuent-
wickeln. Ilse Nötzold, Gesamtschullehrerin aus Hamm (l.), 
konnte anhand von Beispielen aus ihrer 20-jährigen Praxis 
die Stärken solcher Konzepte darlegen.  Foto: pr

Jesus einmal
anders erleben

Gospelmesse
in St. Regina
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Ameke • Der Kindergarten St. 
Georg veranstaltet wieder ei-
nen Trödelmarkt. Angeboten 
werden darf alles „Rund ums 
Kind“. Der Basar findet statt 
am Samstag, 12. September, 
von 12 bis 15 Uhr. Es werden 
dieses Jahr keine Tische an-
geboten, sondern Nummern 
ausgegeben. Die bekommt 
man bei Yvonne Schmidt, 
Tel. (02387) 9190220. Die 
Körbe mit den Waren können 
am Freitag, 11. September, 
von 17 bis 19 Uhr im Kinder-
garten abgegeben werden.

Trödelmarkt
in Ameke

Drensteinfurt • Die 45. Sit-
zung der CDU-Fraktion 
Drensteinfurt findet am Don-
nerstag, 3. September, um 19 
Uhr in der Alten Post statt.

CDU-Fraktion
tagt wieder

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Im kalten Winter
hat‘s kräftig gefunkt

Drensteinfurt • Eine Inter-
netseite für Erst- und Jung-
wähler haben die Drenstein-
furter Grünen kurz vor der 
Kommunalwahl auf die Bei-
ne gestellt. Unter www.jung-
waehler-drensteinfurt.de 
lässt sich beispielsweise ein 
Appell von Wahlkreiskandi-
dat David Reher abrufen, der 
meint: „Wichtig ist, dass po-
litisches Engagement durch 
die Stimmabgabe unterstützt 
wird – unabhängig von der 
Richtung, in die dieses Enga-
gement geht.“

Seite für
„Jungwähler“

Monika und Franz Mayer aus Walstedde feiern am heuti-
gen Samstag ihre Goldene Hochzeit. Foto: dz

Walstedde • Monika und 
Franz Mayer sind im wahrs-
ten Sinne des Wortes in ihr 
Glück „geschlittert“. Beide 
erinnern sich noch gut an je-
nen kalten Winterabend. 

Die beiden waren in ihrer 
Heimatstadt Bockum-Hövel 
im Kino – nicht zusammen, 
aber sie hatten den gleichen 
Heimweg. Gemeinsam schlit-
terten sie über die vereisten 
Straßen. Trotz der Kälte funk-
te es gewaltig. Heute feiert 
das Paar Goldene Hochzeit.

Am 29. August 1959 heirate-
ten Monika und Franz Mayer. 
Zuvor hatten die beiden eini-
ge Hürden nehmen müssen: 
Da Monika erst 16 Jahre alt 
war und Franz 18, waren ne-
ben der Einverständniserklä-
rung der Eltern auch einige 
Behördengänge notwendig.

Dafür war die Hochzeitsfei-
er um so schöner. Der Fahrer 
des Brautautos habe damals 
gemeint, so viele Menschen 
habe er noch nie gesehen. „Es 
war, als hätte ein Prominen-

ter geheiratet“, erinnert sich 
Franz Mayer. „Viele von den 
Schaulustigen haben hinter 
vorgehaltener Hand gesagt, 
das mit uns würde nicht gut 
gehen“, erzählt seine Frau. 
Ihnen haben die beiden das 
Gegenteil bewiesen.

Eine große Rolle hat im Le-
ben von Familie Mayer der 
Fußball gespielt. Fast jeden 
Sonntag stand der Vater für 
den SV Bockum-Hövel auf 
dem Platz, Frau und Tochter 
– Bettina wurde 1960 gebo-
ren – feuerten ihn an. Beim 
Fußball brachte ihn „Ennatz“ 
Dietz auf die Idee, nach 
Walstedde zu ziehen. 1977 
begann die Familie, an der 
Ahornstraße zu bauen. 

Noch heute sind sie Mitglie-
der im Bürgerschützenverein, 
im Heimatverein und in ei-
nem Sparclub. Aber auch der 
Kontakt nach Bockum-Hövel 
riss nicht ab. Monika Mayer 
war dort 27 Jahre lang Brief-
trägerin, Franz Mayer arbeite-
te auf der Zeche Radbod.•dz

Ehepaar Mayer feiert heute Goldhochzeit

Rinkerode • Zum Musical 
„Anatevka“ fährt die kfd Rin-
kerode am Mittwoch, 2. Sep-
tember. Abfahrt ist um 15 Uhr 
am Dorfplatz. Es sind noch 
einige Karten bei Christa 
Wünnemann, Telefon (02538) 
558, zu bekommen.

Musicalbesuch
am Mittwoch

Drensteinfurt • Die Caritas-
Senioren und alle Interessier-
ten sind am Dienstag, 1. Sep-
tember, um 14.30 Uhr in das 
Alte Pfarrhaus eingeladen. 
Nach dem Kaffeetrinken in 
gemütlicher Runde lautet das 
Motto des Nachmittags „Lasst 
Blumen sprechen“.

Einladung
für Senioren

Neues aus der Geschäftswelt

„Weiße Ware“, also alle Geräte rund 
ums Waschen, Spü-

len, Kochen und Kühlen, hat die Firma Hausgeräte Hues-
mann im Angebot. Am Dienstag, 1. September, eröffnet der 
Familienbetrieb aus Herbern einen neuen Standort – und 
zwar an der Wagenfeldstraße in Drensteinfurt. 1999 hat 
sich Thomas Huesmann selbstständig gemacht, seine Frau 
Sandra sitzt mit im Boot. Der Meisterbetrieb ist ein autori-
sierter Miele- und Siemens-Werkskundendienst, übernimmt 
für diese Marken also alle Garantieleistungen. Doch auch 
andere Marken stehen zum Verkauf und werden bei Bedarf 
repariert. In Kooperation mit der Firma Hönekop aus Her-
bern planen die Huesmanns sogar komplette Küchen. Am 
Dienstag zur Eröffnung gibt es besondere Angebote und 
für alle Kunden ein Begrüßungsgetränk. Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 
18 Uhr, samstags von 9 bis 12.30 Uhr. Kontakt: Tel. (02508) 
9992154.       www.hausgeraete-huesmann.de       Text/Foto: ne

• Eine wilde Prügelei entwickelte sich am Dienstagnachmit-
tag in Walstedde zwischen zwei Autofahrern. An einem Eng-
pass auf der K 26 waren der 24-jährige Walstedder und der 
28-jährige Neubeckumer, die sich mit ihren Autos entgegen 
kamen, zunächst verbal aneinander geraten. Plötzlich legte 
der Walstedder den Rückwärtsgang ein und fuhr mit seinem 
Polo in den Corsa des Kontrahenten. Eine 24-jährige Beifah-
rerin wurde dabei leicht verletzt. Daraufhin entwickelte sich 
die Prügelei. Ein Zeuge trennte die Streithähne und rief die 
Polizei. Es entstand ein Sachschaden von ca. 2500 Euro. Der 
Führerschein des 24-Jährigen wurde sichergestellt.

Aus dem Polizeibericht

Drensteinfurt • Ein Info-
abend zum Thema „Famili-
enkreis“ findet am Dienstag, 
1. September, um 20 Uhr im 
Alten Pfarrhaus statt. Die 
Teilnehmer erhalten Infos 
über die Erfahrungen mit Fa-
milienkreisen, lernen andere 
Familien kennen und haben 
die Möglichkeit, einen Fami-
lienkreis zu bilden. Kontakt: 
Diakon Achim Prasse, Tel. 
(02508) 1859, Pastoralreferen-
tin Barbara Kuhlmann, Tel. 
(02508) 984857, Pfarrbüro St. 
Regina, Tel. (02508) 1238.

Gründung eines
Familienkreises

Nach Prag
und Dresden

Walstedde • Der Evangeli-
sche Kirchenchor Herbern/
Walstedde und die Gruppe 
FIX-AB 40 veranstalten vom 
10. bis 17. Oktober eine Stu-
dienfahrt. Es sind noch eini-
ge wenige Plätze frei. Am 10. 
Oktober führt die Fahrt zu-
erst für vier Übernachtungen 
nach Prag, am 14. Oktober 
geht es weiter nach Dresden. 
Auf dem Programm stehen 
Stadtrundfahrten, Führun-
gen, ein Besuch der Semper-
oper sowie ein Ausflug in die 
Sächsische Schweiz. Der Rei-
sepreis beträgt 560 Euro, der 
Einzelzimmerzuschlag liegt 
bei 105 Euro. Auskunft er-
teilt Pfarrer i.R. Wilfried Voß, 
Tel. (02599) 759790, E-Mail: 
maluwi@t-online.de.

• Zu einem brennenden Bagger mussten die Einsatzkräfte am 
Donnerstagnachmittag in die Bauerschaft Eickenbeck in Rin-
kerode ausrücken. Auch die Böschung drum herum hatte Feu-
er gefangen. Ein technischer Defekt hatte den Brand ausgelöst. 
Der Fahrer wurde nicht verletzt. Nach zweieinhalb Stunden 
war der Einsatz für die Rettungskräfte beendet.

150 Euro f ü r 
d i e 

Kindertagesstätten Natur-
Kinder-Haus und Zwergen-
burg hat der Schlemmertag 
im Drensteinfurter Rewe-
Markt hervorgebracht. Der 
hat Ende Mai stattgefunden, 
„damit wollten wir unsere 
Kunden einmal so richtig 
verwöhnen“, erzählt Heinz-
Jürgen Frenster (2.v.r.). An ei-
nem großen Büfett und meh-
reren Kochstellen innerhalb 
des Marktes hatten sich die 
Besucher bedienen können. 
15 Euro hat der Eintritt ge-
kostet, 2 Euro pro Besucher 
spendeten Heinz-Jürgen 
Frenster und Agnes Nowak 
(l.) jetzt an die Kindergär-
ten. Amira de Laer (2.v.l.) 
vom Natur-Kinder-Haus 
und Andrea Kistner (r.) von 
der Zwergenburg bedank-
ten sich für die je 150 Euro 
– und wissen auch schon ge-
nau, was mit dem Geld an-
geschafft werden soll. „Auf 
jeden Fall Spielmaterial für 
die Kinder“, meint Amira 
de Laer. Am 15. September 
findet ein solcher Schlem-
mertag im Rewe Ascheberg 
statt. Karten gibt‘s auch hier 
im Supermarkt.  Foto: ne

„Alles aus einem Guss“

NRW-Finanzminister D r . 
Hel -

mut Linssen war am Mittwochnachmittag zu einem Kurz-
besuch in Drensteinfurt. Er stattete der Firma Behrens im 
Gewerbegebiet Viehfeld einen Besuch ab, informierte sich 
über das Unternehmen, das erst seit wenigen Monaten ei-
nen Standort in der Wersestadt hat, und stand für Fragen, 
etwa zu betrieblichen Fördergeldern, zur Verfügung. Der 
CDU-Landtagsabgeordnete Berni Recker hatte gemeinsam 
mit dem CDU-Stadtverband Drensteinfurt zu diesem Orts-
termin eingeladen. Unser Foto zeigt (v.l.): Berni Recker, Dr. 
Helmut Linssen, Rainer Alteheld (Fa. Seiling, ein Tochter-
unternehmen der Behrens-Gruppe), Bürgermeister Paul 
Berlage, CDU-Vorsitzender Dr. Marco Arndt und Senior-
chef Klaus Behrens.  Text/Foto: Evering

Drensteinfurt • Neue 
Bänke, Blumenkübel und 
Papierkörbe sind schon 
da. Jetzt werden neue In-
fotafeln und in Kürze die 
neuen Buswartehäuschen 
aufgestellt. „Gestalterisch 
ist alles aus einem Guss“, 
freut sich Bürgermeister 
Paul Berlage über die Mö-
blierung. „Im nächsten 
Jahr werden wir auch in 
Rinkerode und Walstedde 
damit beginnen.“

Mit dem Slogan „Erleben Sie 
die Stadt Drensteinfurt …“ 
gibt man Vereinen und Orga-
nisationen die Möglichkeit, 
ihre Veranstaltungen stärker 
zu bewerben. An allen Orts-
eingängen werden in den 
nächsten Tagen optisch gut 
sichtbare Infotafeln aufge-
stellt. Mit diesen hat die Stadt 
ansprechende Visitenkarten 
geschaffen. So kann zukünf-
tig auf alle Veranstaltungen 
wie Oktoberfest, Renntag, 
Schützen- und Stadtfeste so-
wie verkaufsoffene Sonnta-
ge noch besser hingewiesen 
werden. Ziel ist es auch, die 

auswärtigen Besucher auf das 
umfangreiche Veranstaltungs 
angebot der Stadt aufmerk-
sam zu machen.

Wenn keine aktuellen Ver-
anstaltungen zu bewerben 
sind, werden die Ständer 
aber nicht leer sein, sondern 
mit Hinweisen auf regelmä-
ßig wiederkehrende Veran-
staltungen wie beispielsweise 
den Wochen-
markt bestückt. 
„Eine saubere 
Lösung“, so 
Thomas Volk-
mar von der 
IG Werbung, 
„so können 
die unschönen 
Plaka t ie run-
gen an Strom-
kästen oder 
Bushäuschen 
e i n g e d ä m m t 
werden.“

Die Veröffent-
lichung ist kos-
tenlos; jedoch 
müssen die ge-
ringen Kosten 
für die Schil-

der von den Vereinen selbst 
getragen werden. Für Fragen 
steht die Wirtschaftsförderin 
Ute Homann, Tel. (02508) 
995154, zur Verfügung. Falls 
das Projekt gut angenommen 
wird, ist in den Ortsteilen 
Rinkerode und Walstedde 
ähnliches geplant.

Von den neuen Buswarte-
häuschen sind im ersten 

Schritt drei Stück bestellt 
worden. Zwei werden in 
Drensteinfurt – neben der 
Infotafel an der Konrad-
Adenauer-Straße und an der 
Bahnhofstraße gegenüber der 
ehemaligen Post – , eins wird 
in Rinkerode am Dorfplatz 
aufgestellt. Weitere Häus-
chen – auch in Walstedde 
– werden folgen.

Mit neuen Infotafeln und Buswartehäuschen ist das Möblierungskonzept jetzt umgesetzt

Thomas Volkmar, Wirtschaftsförderin Ute Homann und Bürgermeister 
Paul Berlage (v.l.) können verkünden: Die Stadtmöblierung ist komplett.

Walstedde • Der FDP-Land-
tagsabgeordnete Dr. Stefan 
Romberg bezeichnet sein 
Erinnern an die Psychiatrie-
opfer im Dritten Reich in der 
Diskussion um die Erweite-
rung von Haus Walstedde 
in einer Presseerklärung als 
„unglücklich und missver-
ständlich”.

„Falls ich Anwohner damit 
verletzt haben sollte, tut es 
mir aufrichtig leid und ich 
entschuldige mich dafür. 
Natürlich müssen Politiker 
die Ängste und Bedenken 
ernst nehmen und versu-
chen, durch Sachinforma-
tion aufzuklären und Lö-
sungen gemeinsam mit den 
Anwohnern zu suchen.”

Rombergs alleiniges Ziel 
sei es gewesen, psychisch 
kranke Kinder und Jugend-
liche sowie deren Angehö-

rige vor Stigmatisierung zu 
schützen. „Durch meine 
langjährige berufliche Tätig-
keit als Arzt in einer psych-
iatrischen Klinik weiß ich 
von vielen Patienten, dass 
sie allzu häufig durch Vor-
urteile ausgegrenzt werden. 
Deshalb benötigen sie den 
besonderen Schutz der Ge-
sellschaft.”

Im Zuge der Anwohner-
kritik an den Erweiterungs-
plänen von Haus Walstedde 
um eine Privatklinik für 
Kinder und Jugendliche mit 
seelischen Störungen hatte 
Dr. Stefan Romberg auf die 
Unmenschlichkeit gegenü-
ber psychisch Kranken im 
Dritten Reich hingewiesen. 
Darufhin war Kritik an sei-
nen Äußerungen – auch aus 
seiner eigenen Partei – laut 
geworden.

Romberg entschuldigt sich bei Anwohnern

„Unglücklich und
missverständlich“

BL I C K P U N K T  HA U S  WA L S T E D D E

Walstedde • Nachdem 
die Erweiterung von Haus 
Walstedde in den vergan-
genen Wochen hohe Wogen 
geschlagen hat, nehmen die 
Geschäftsführer, Prof. Dr. Dr. 
Josef Weglage und Dr. An-
dreas Sprinz, nun Stellung 
zu der laut gewordenen Kri-
tik.

„Wir hatten uns im Früh-
jahr bereits bemüht, unsere 
Nachbarn, die politischen 
Entscheidungsträger und 
die Öffentlichkeit zu infor-
mieren und begrüßen die 
Initiative des Rates, das 
geplante Projekt in einer 
Bürgerversammlung weiter 
transparent und verständ-
lich vorzustellen.

Die Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen mit psy-
chischen Problemen ist ein 
zu sensibles Thema, als dass 

es durch Vorurteile, spekula-
tive Mutmaßungen und fal-
sche Unterstellungen in eine 
Angst schürende Diskussion 
abgleiten sollte“, heißt es in 
der Pressemitteilung.

In der geplanten Klinik 
würden voll- oder teilstati-
onär die Patientengruppen 
mit den gleichen Diagnosen 
betreut, die man bereits seit 
mehr als sechs Jahren ambu-
lant im Haus Walstedde be-
gleite, ohne dass es zu Kom-
plikationen gekommen sei.

„Gegen eine solche Diskri-
minierung, ja Kriminalisie-
rung der uns anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen 
und ihrer Familien, die auch 
aus Walstedde und Umge-
bung kommen, wollen wir 
uns mit aller Entschieden-
heit verwahren“, heißt es 
abschließend.

Stellungnahme der beiden Geschäftsführer

Das Projekt weiter
transparent machen



Kreisliga B3: SC Gremmen-
dorf II – SV Rinkerode: 0:2; 
SVR – SC Hoetmar II: 1:0. 
Mit zwei Zu-Null-Siegen in 
50 Stunden haben sich die 
Fußballer des SVR an die 
Tabellenspitze katapultiert. 
Dort steht der Titelanwär-
ter punkt- und torgleich 
mit dem VfL Wolbeck II.

Am Donnerstag feierten die 
Rinkeroder einen knappen, 
aber laut Coach Carsten Win-
ker „absolut verdienten“ Er-
folg über Hoetmars Reserve 
und fügten dem Aufsteiger 
die erste Niederlage zu. Sei-
ne Elf habe sich „ordentlich 
Chancen“ herausgespielt, 
aber die letzte Konsequenz im 
Abschluss vermissen lassen, 
sagte Winker. Sinnbildlich 
sei die Möglichkeit von Tim 
Pulkowski gewesen, der eine 
Minute vor dem Ende allein 
aufs Tor der Gäste zulief und 
kläglich vergab. Den golde-
nen Treffer hatte Neuzugang 
Thanh-Tien Doan in der 35. 

Minute erzielt. Nachdem er 
die Hoetmarer beim Spielauf-
bau gestört und den Keeper 
umspielt hatte, traf er 
mit links.
SVR: Höckesfeld, 
Schöngart, Masluk, 
Watermann, Noll-
mann, Thiemeyer, 
Pöhler, Beste, Le-
marchand, Doan, 
Pulkowksi (ein-
gewechselt: Abdi, 
Berzinch)

Am Diens-
tag hatte 
sich der 
SVR bei der 
bis dato un-
geschlagenen 
Gremmendorfer 
Zweitvertretung 
durchgesetzt. „Al-
les in allem war 
ich zufrieden. 
Wir haben 

eine kämpferisch gute Leis-
tung geboten“, sagte Winkler. 

„Unzufrieden war ich nur, 
weil die Chan-

cenverwertung 
inkonsequent 

war und 
wir gegen 
Ende die 
Ordnung 
verloren 
haben.“ 
N e u z u -
g a n g 
Tim Pul-
k o w s k i 
b rach te 
den SVR 

Mitte der 
ersten Halb-

zeit in Füh-
rung. Francois 
Lemarchand 

besorgte in 
der 75. 

Minute das 0:2. Danach hat-
ten die Gäste weitere Mög-
lichkeiten. Einmal trafen sie 
auch noch, doch der Schiri 
entschied auf Abseits.
SVR: Mathis, Schöngart, Watermann, 
Masluk, Nollmann, Thiemeyer, Pöhler, Bes-
te, Lemarchand, Holtmann, Pulkowksi (ein-
gewechselt: Doan, Berzinch, Lechtermann)

Am Sonntag (13.15 Uhr) 
wollen die Rinkeroder den 
dritten „Dreier“ innerhalb 
von sechs Tagen einfahren. In 
Sendenhorst, bei der dritten 
Mannschaft der SG, erwar-
tet SVR-Trainer Winkler ein 
„umkämpftes Spiel“.

• Die zweite Mannschaft füg-
te der Reserve des TSV Osten-
felde die erste Niederlage der 
Saison zu und bleibt weiter 
ungeschlagen. In der Tabelle 
der Kreisliga C4 kletterten 
die Rinkeroder dank des 3:2-
Erfolges auf Rang drei. Am 
Sonntag (12.30 Uhr) spielen 
sie beim verlustpunktfreien 
Tabellenzweiten Füchtorf II.

• Die SVR-Dritte verlor am 
Donnerstag mit 0:14 bei Ab-
steiger DJK RW Milte. • mak

Kreisliga A2: SG Senden-
horst II – SV Ems Westbe-
vern: 0:2. Dass die SG-Re-
serve ihr Heimspiel gegen 
Westbevern verloren hat, lag 
weder am Platz – das Spiel 
wurde auf Asche ausgetragen 
– noch am Gegner. „Das lag 
an uns“, ärgerte sich Trainer 
Carsten Osterwinter, dass sei-
ne Jungs die richtige Einstel-
lung vermissen ließen. Erst 
in der zweiten Halbzeit seien 
die Sendenhorster aggressiv 
in die Zweikämpfe gegangen. 
„Zu spät“, sagte Osterwinter. 
„Das Glück muss man sich 
über 90 Minuten erarbeiten.“

In der ersten Halbzeit lie-
fen Christian Brandhove 
und Sven Kotzur alleins aufs 
Gästetor zu, vergaben ihre 
Chancen aber. „Wir mussten 
mehr daraus machen“, so der 

SG-Coach, der mit dem Pau-
senpfiff das 0:1 sah. Eine Mi-
nute nach dem Wiederanpfiff 
erhöhte Westbevern vom Elf-
meterpunkt auf 0:2. Erst da-
nach fanden die Sendenhors-

ter ins Spiel und erarbeiteten 
sich „etliche Torchancen“. 
Doch die erste Saisonnieder-
lage konnten sie nicht mehr 
abwenden.

Am Sonntag (13 Uhr) ist die 
SG-Zweite zu Gast bei der 
Warendorfer SU II. „Gewin-
nen möchte ich da schon“, 
sagt Carsten Osterwinter, der 
in Einen wohnt und im ver-

gangenen Jahr noch die A-
Jugend der WSU trainierte. 
Personell sieht es allerdings 
schlecht aus. Zwar ist Michel 
Brinkschulte wieder dabei, 
dafür fallen Steffen Hommer-
nick und Philipp Brügge-
mann (privat verhindert) aus. 
Christian Lohmanns Einsatz 
sei unwahrscheinlich.

• Eine Standortbestimmung 
wartet auf die Bezirksliga-
Fußballer der SG. „Das wird 
ein völlig anderes Spiel als 
die ersten drei“, prophezeit 
Sendenhorsts Trainer Hubert 
Terbeck vor dem Auftritt am 
Sonntag (15 Uhr, Willi-Hafer-
Stadion) beim SV Hilbeck. 
„Hilbeck soll defensivstark 
sein. Wir werden sicherlich 

nicht so viele Chancen be-
kommen wie zuletzt. Ein Tor 
kann das Spiel entscheiden“, 
glaubt Terbeck, der mit einem 
Remis im Spitzenspiel der 
Liga (Erster gegen Fünfter) le-
ben könnte. Personell sieht es 
gut aus. Julian Spangenberg 
und Sebastian Rokosch sind 
wieder einsatzbereit. Werner 
Budt fehlt.

Bislang lief bei der SG alles 
nach Plan. Nach drei Siegen 
aus drei Partien „kann man 
nicht meckern“, so Terbeck. 
Doch Platz eins sei eine Mo-
mentaufnahme. Das kann sich 
schnell wieder ändern, warnt 
er vor Überheblichkeit.

• Die dritte Mannschaft er-
wartet am Sonntag (13.15 
Uhr) im Derby den Tabellen-
führer SV Rinkerode. • mak
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Rinkerode • Die Termine der 
SVR-Jugendfußballteams:

Samstag (ab 12 Uhr)
• C-Jugend (U15) – SG Sendenhorst, 14 Uhr
• SC Hoetmar – D-Jugend (U13), 13.30 Uhr
• SV Drensteinfurt – D-Mädchen, 13.30 Uhr

Montag
• E-Jugend (U11) – SC Nienberge, 18 Uhr

SVR-Termine

Als Tabellenführer ins Derby
SVR schlägt Gremmendorf II mit 2:0 und Aufsteiger Hoetmar II 1:0 / Sonntag in Sendenhorst

Drensteinfurt • Jugendfuß-
ballteams des SVD sind wie-
der im Einsatz:

Samstag (ab 12 Uhr)
• C1 – SC DJK Everswinkel, Anstoß 15.30 Uhr
• SG Telgte III – C2, 15.30 Uhr
• U13-Mädchen – SV Rinkerode, 13.30 Uhr

Sonntag
• A – DJK Germania Mauritz, 9.30 Uhr
• DJK Germania Mauritz II – A2, 12 Uhr
• Westfalia Kinderhaus – B, 10.45 Uhr

SVD-Termine

Unterstützung gesucht: 
Viel Spaß macht ihnen das Turnen mit Kindern, und die 
Kinder turnen gerne mit ihnen: Lea Wiewel, Pia Peters und 
Janine Drees (von links) bringen mittwochs ab 16.30 Uhr 
in der Turnhalle der St.-Ludgerus-Grundschule Mädchen 
und Jungen unterschiedlichen Alters in Bewegung. Da sich 
das Kinderturnen der DJK GW Albersloh großer Beliebtheit 
erfreut, würde sich das Team über weitere Unterstützung 
freuen. Wer Interesse hat, sich in diesem Bereich zu enga-
gieren, kann sich bei Janine Drees, Tel. (02526) 1065, Pia 
Peters, Tel. (02526) 951862, oder Friedhelm Austermann, 
Tel. (02535) 1250, melden. Weitere Informationen gibt es 
unter www.gw-albersloh.de. Text: hus/Foto: pr

Tennisdamen erfolgreich: 
Mit 5:1 bezwangen die Breitensport-Tennisdamen von For-
tuna Walstedde die Mannschaft aus Rhade. Zu Beginn der 
Partie leistete sich Karin Bundt eine knappe Schlappe im 
Tie-Break, doch dann trumpften die Fortuna-Damen groß 
auf und feierten fünf Siege in Folge. Auch der Verlust des 
ersten Satzes brachte das Abschlussdoppel, Manuela Weiß 
und Walburga Braun, nicht von der Siegerstraße ab. Unser 
Bild zeigt: (von links) Karin Bundt, Annette Schlüter, Wal-
burga Braun, Ersatzspielerin Monika Buttermann, Manuela 
Weiß und Marianne Weltermann. Die U15-Jungs der Wals-
tedder Tennisabteilung erreichten ein 3:3-Unentschieden 
gegen den 1. TC Hiltrup II. Text: jdw/Foto: pr

Sandiger Boden: Der achte Lauf zur 
Deutschen Meis-

terschaft im DRCV fand in Oeventrop statt. Für das Team 
Kunkel/Kuhlmann war diesmal Torsten Samson mit dem 
Audi 80 Quattro 20V in der Königsklasse 6 (Spezialtouren-
wagen über 1800 cm³) unterwegs. Der sandige Boden und 
die schwierigen Streckenverhältnisse machten es Fahrer 
und Fahrzeug nicht leicht. Nachdem im ersten Lauf die An-
triebswelle gebrochen war, fuhr Samson im zweiten und 
dritten jeweils auf Platz drei und insgesamt auf Rang vier. 
Die beiden Brüder René und Kevin Kuhlmann landeten in 
der Jugendklasse 13 am Ende auf den Plätzen neun und sie-
ben. An diesem Wochenende geht es zum Heimrennen auf 
dem Schonefeldring in Vellern. Text/Foto: pr

Kreisliga B3: GW Albersloh 
– SG Telgte II: 1:2. Den Sai-
sonstart hatten sie sich anders 
vorgestellt. Im dritten Spiel 
kassierte Fußball-B-Ligist 
GW Albersloh die zweite Nie-

derlage. „Eine unglückliche“, 
sagte Coach Willi Kofoet nach 
dem 1:2 gegen Telgtes zweite 
Mannschaft. „Ein Remis wäre 
gerecht gewesen.“

„Sehr ansehnlich“ war das 
Spiel gegen „sehr ehrgeizige“ 
Telgter in der ersten Halb-
zeit. Marc Mielke brachte die 
Grün-Weißen in Führung. 

Nach einem Konter über drei 
Stationen hob Mielke den 
Ball über den Keeper hinweg 
zum 1:0 über die Linie (5.). 
Nachdem Manz (Zahn ausge-
schlagen) ausgewechselt wer-
den musste (50.), fiel prompt 
der Ausgleich. Auch Hövel-
mann und Fiedler mussten 
verletzungsbedingt frühzeitig 
vom Platz. Während GWA 
eine Chance zum 2:1 vergab 
(71.), trafen die Gäste „im Ge-
genzug durch alle Beine hin-
durch ins lange Eck.“

Am Dienstag (19 Uhr) spielt 
Albersloh in Müssingen.

• Die GWA-Reserve muss am 
Sonntag (13 Uhr) beim FC 
Greffen II ran. • mak

GWA unterliegt Telgte II / Dienstag in Müssingen

Unglücklich
Drensteinfurt • Sieben von 
neun möglichen Punkten 
zeugen von einem gelunge-
nen Saisonstart. Doch rund-
um zufrieden ist der Trai-
ner des SVD, Ivo Kolobaric, 
keineswegs. Denn wirklich 
souverän präsentierte sich 
sein Team in den ersten drei 
Meisterschaftsspielen nicht. 
In Warendorf und Beelen fie-
len die entscheidenden Tref-
fer erst in der Schlussphase, 
gegen Westbevern kamen die 
Drensteinfurter nicht über 
ein 1:1 hinaus, obwohl sie 
Chancen für ein halbes Dut-
zend Tore hatten. Für das 
Heimspiel gegen die Zweit-
vertretung des SC Greven 09, 
das bereits an diesem Sams-

tag (17.30 Uhr) im Erlfeld 
angepfiffen wird, wünscht 
sich Kolobaric daher, dass er 
nicht erst an der Linie leiden 
muss, ehe die Offensive ins 
Schwarze trifft.

Ein Sieg ist für den SVD 
gegen Greven Pflicht und 
würde ihn an die Tabellen-
spitze der Kreisliga A2 hie-
ven – zumindest für rund 22 
Stunden. Die Gäste, trainiert 
vom ehemaligen Albersloher 
Coach Ingo Cäzor, verloren 
bislang alle Spiele (0:2 in 
Westbevern, 0:1 gegen Gie-

venbeck III und Warendorf II) 
und schossen in 270 Minu-
ten nicht ein Tor. Verzichten 
muss Drensteinfurt auf Domi-
nik Heinsch (Schädelbruch) 
und Dirk Mackenbrock (Bän-
derriss). Wieder im Kader 
sind Lennart Gummersbach 
(zurück aus dem Urlaub) und 
Matthias Kleineidam nach 
überstandener Verletzung, so 
dass Ivo Kolobaric 16 Spieler 
zur Verfügung stehen.

• Vor einer hohen Hürde steht 
die SVD-Reserve. Sie erwar-
tet am Sonntag (15 Uhr) die 
zweite Mannschaft des VfL 
Wolbeck, die gemeinsam mit 
dem SV Rinkerode Tabellen-
führer der Kreisliga B3 ist.

• Die Dritte gastiert am Sonn-
tag (13 Uhr) bei Sassenberg 
III. Die neu gegründete Mann-
schaft des VfL feierte zuletzt 
bei Warendorf III (1:0) den 
ersten Sieg, die Stewwerter 
haben noch keinen Punkt.

• Bei einem direkten Kon-
kurrenten im Kampf um den 
Aufstieg in die Bezirksliga 
geben die Fußballerinnen am 
Sonntag (11 Uhr) ihre Visiten-
karte ab. Das Team von Trai-
ner Wolfgang Winkelnkemper 
tritt bei Saxonia Münster II an. 
Während die Drensteinfur-
ter nur Tabellensiebter sind, 
landeten die zweitplatzierten 
Gastgeberinnen in drei Spie-
len drei Siege. • mak

SVD spielt bereits heute gegen Grevens Reserve / Die Zweite erwartet ambitionierte Wolbecker

Für ein paar Stunden auf Platz eins ?

Kreispokal, 2. Runde: FSG 
Ahlen – Fortuna Walstedde: 
1:4. Die nächste Pokalrunde 
erreicht, den zweiten Sieg in 
der Meisterschaft vor Augen: 
Nach dem Erfolg gegen die 
FSG Ahlen wollen Fortunas 
Fußballer am Sonntag (15 
Uhr) gegen RW Vellern den 
nächsten „Dreier“ einfah-
ren. „Nichts anderes zählt“, 
macht Spielertrainer Darius 
Krawiec deutlich.

Selbstvertrauen haben die 
Walstedder unter der Woche 
getankt. Der 4:1-Sieg beim 
C-Ligisten war hochverdient 
und hätte höher ausfallen 
können. „Zur Pause hätte die 
Partie erledigt sein müssen“, 
sagte Krawiec. Doch es stand 
nur 1:1. Die Führung der Ah-
lener (30.) hatte Dominik Bol-
merg ausgeglichen (33.). Nach 
dem Wechsel sorgten Josef Üre 
(63.), Stephan Allendorf (72.) 
und Kevin Wender (79.) für 
den Endstand. „In der zwei-
ten Halbzeit haben wir unsere 
Dominanz in Tore umgesetzt. 
Das Wichtigste ist, dass wir 
eine Runde weitergekom-
men sind“, analysierte der 
Spielertrainer, der am Sonn-
tag wahrscheinlich selbst auf 
dem Platz stehen wird. „Wir 
haben in drei Spielen schon 
acht Gegentore kassiert. Das 

sind zu viele“, will Krawiec 
der Abwehr Stabilität verlei-
hen. Mit der Offensive ist der 
Coach sehr zufrieden – vor 
allem mit Kevin Wender (vier 
Saisontore). • sw

Frauen in Thülen

• Das zweite Saisonspiel 
steht für die Damen der For-
tuna an. Am Sonntag geht es 
zum SV Thülen, der in der 
vergangenen Saison als Ta-
bellenzweiter in die Landes-
liga aufgestiegen ist und seine 
erste Partie mit 1:3 beim SC 
Borchen verloren hat. Anstoß 
ist um 15 Uhr auf dem Sport-
platz Am Scheid. „Im ersten 
Spiel waren wir zwar erfolg-
reich, trotzdem müssen wir 
auch in Thülen drei Punkte 
holen“, fordert Walsteddes 
Trainer Holger Kürpick. 

Es wird kein leichtes Spiel 
für die Fortuna, denn Auf-
steiger sind schwer einzu-
schätzen und oft noch sehr 
euphorisch. „Es wird ein 
schwieriges Spiel, das man 
von Beginn an ernst nehmen 
muss. Ich hoffe, dass alle ihre 
volle Leistung abrufen“, so 
Kürpick. Die lange Anreise 
– über 100 Kilometer – soll 
dabei nicht im Weg stehen.

Die Fortuna muss auf Tabea 
Brenner verzichten – ebenso 
wie auf Regina Radowski, 
Anne Schwingel, Nadine 
Mersmann, Carmen Evertman 
und Katja Wellmann. • jul

Eine Runde weiter
Fortunas Herren siegen im Pokal / Vellern kommt

Spitzenreiter SG fährt zum Spitzenspiel
0:2 – Reserve im Angriff viel zu harmlos

Neue Trikots: Kurz vor dem ersten Meis-
terschaftsspiel an diesem 

Samstag beim SC Gremmendorf präsentieren sich die C-
Juniorenfußballer der DJK GW Albersloh in neuem Glanz. 
Sponsor des neuen Trikotsatzes in Vereinsfarben ist Gerd 
König von der gleichnamigen Firma aus Albersloh. Foto: pr

Aerobic-Stunde
im Vereinsheim

Walstedde • Die Stunde „Ae-
robic Easy Going“, die Fortu-
na Walstedde mittwochs von 
19 bis 20 Uhr anbietet, findet 
bis zur Wiedernutzung der 
Turnhalle im Gymnastikraum 
des Vereinsheims statt. Das 
teilt Barbara Berkemeier mit. 
Angeboten wird ein Pro-
gramm rund um das Thema 
„Bodyworkout“: Kräftigungs-
übungen für Bauch, Beine, Po 
und mehr.

F u ß b a l l

Kreisliga B3 MS/WAF
  1.  VfL Wolbeck II  3    4:  1  7 
  1.  SV Rinkerode  3    4:  1  7 
  3.  SC Gremmendorf II  3  10:  6  6 
  4.  VfL Sassenberg II  3    9:  5  6 
  5.  SC Hoetmar II  3    5:  1  6 
  6.  SG Telgte II  3    5:  3  6 
  7.  DJK RW Alverskirchen  3  11:  5  4 
  8.  SV Drensteinfurt II  3    5:  6  4 
  9.  TSV 95 Ostenfelde 3    6:  6  3 
10.  FC Greffen  3    4:  4  3 
11.  DJK GW Albersloh  3    3:  5  3 
12.  SG Sendenhorst III  3    4:  7  3 
12.  SC Müssingen  3    4:  7  3 
14.  TuS Freckenhorst II  3    5:  9  2 
15.  SV BW Aasee II  3    3:  7  1 
16.  SV BW Beelen II  3    3:12  1 
4. Spieltag:
Sendenhorst III – Rinkerode, Sonntag 13.15 Uhr
Drensteinfurt II – Wolbeck II, Sonntag 15 Uhr
Müssingen – GW Albersloh, Dienstag 19 Uhr

Kreisliga A2 MS/WAF
  1.  1. FC Gievenbeck III  3    7:  3  7 
  2.  SV Ems Westbevern  3    5:  1  7 
  3.  SV Drensteinfurt  3    5:  2  7 
  4.  TuS Altenberge   3    9:  2  6 
  5.  BSV Ostbevern  3  11:  6  6 
  6.  SV GW Westkirchen  3    8:  4  6 
  7.  DJK GW Amelsbüren II  3  10:  8  6 
  8.  Telekom-Post SV Münster  3    8:  7  6 
  9.  TSV Handorf  3    7:  6  6 
10.  SG Sendenhorst II  3    5:  6  4 
11.  BW Beelen  3    6:  7  3 
12.  Borussia Münster II  3    6:  8  3 
13.  Warendorfer SU II  3    2:  4  3 
14.  SC Greven 09 II  3    0:  4  0 
15.  TuS Hiltrup II  3    1:10  0 
16.  SW Münster 07  3    5:17  0 
4. Spieltag:
Drensteinfurt – Greven 09 II, Samstag 17.30 Uhr
Warendorf II – Sendenhorst II, Sonntag 13 Uhr

J u g e n d f u ß b a l l

DJK GW Albersloh
• A – Teutonia Coerde: 4:5 (1. Runde 
Kreispokal). Tore: Christian Adolph, 
Janis Kröger (2), Jan Poppenborg
• B – Telekom-Post SV Münster: 2:3 
n.V. (1. Runde Kreispokal). Tore: Jan-
nick Horstmann, Lion Rüschenschmidt
• C – SV Concordia Albachten: 1:4 
(Qualifikation Kreispokal). Tor: Justus 
Deppe
• TuS Freckenhorst – D: 3:1 (Qualifika-
tion Kreispokal). Tor: Lucas Hollasch

SV Rinkerode
• DJK RW Alverskirchen – U13-Mäd-
chen: 1:3 (Qualifikation Kreispokal). 
Tore: Tessa Schipke (2), Ann-Kathrin 
Hoenhorst
• Marathon Münster – D: 1:7 (Qua-
lifikation Kreispokal). Tore: Steffen 
Rips (2), Sinthusen Chevanathan (2), 
Luis Bertels, Lenneart Schwede, Ni-
klas Kneppe.

Fortuna Walstedde
• C – SG Diestedde/Liesborn: 6:4 
(Kreispokal). Tore: Patrick Beutel (3), 
Ferdi Osmani (2), Markus Fröchte
• B – Ahlener SG: 0:5 (Kreispokal)
• SC Roland Beckum – A: 5:0 (Pokal)

SV Drensteinfurt
• U15-Mädchen – TSV Handorf: 5:2 
(Qualifikation Kreispokal). Tore: Je-
lena Kapulica, Lara Fengler, Mirnesa 
Kryeziu, Julia Merten (2)

SG Sendenhorst
• SC Gremmendorf – U11/1: 1:4 
(Kreispokal). Tore: Luca Weiland (2), 
Nico Kommorowski, Eric Peters

Patrick Beutel
trifft dreimal

Thanh-Tien Doan traf gegen Hoetmar. Foto: Kleineidam
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Ameke • „Ich freue mich rie-
sig über meinen Erfolg“, sag-
te Reinhard Strukamp (Foto) 
nach seiner Teilnahme an 
den Deutschen Meisterschaf-
ten des Deutschen Bogen-
sportverbandes im Berliner 
Vorort Lindenberg. Strukamp 
hatte sich 
mit seinem 
Blankbogen 
in der Klas-
se Ü 45 den 
dritten Rang 
geholt. „Be-
reits bei mei-
nem zweiten 
Start hat es 
zu einem Platz auf dem Sie-
gertreppchen gereicht“, fügte 
der Ameker Bogenschütze 
zufrieden hinzu. Zur Erinne-
rung gab es eine Urkunde und 
eine Bronzemedaille. Norma-
lerweise startet Strukamp, 
der sich schon mehrere Be-
zirks- und Landesmeistertitel 
sicherte, für den BSV Rot-
Weiß Hamm, diesmal ging er 
als Einzelstarter ins Rennen. 
Auch im nächsten Jahr will 
er an den Deutschen Meister-
schaften teilnehmen. • fk

Bronze für
Strukamp

Bogensport

Gutes Resultat
SVD-Volleyballdamen landen auf Platz vier

Drensteinfurt • Beim Lam-
bertusturnier des TSC Gie-
venbeck haben die Bezirks-
klasse-Volleyballdamen des 
SVD den vierten Platz belegt. 
„Zum ersten Mal konnten die 
Trainingsinhalte der Vorbe-
reitung mit der ganzen Mann-
schaft unter Wettkampfbedin-
gungen umgesetzt werden“, 
sagte Abteilungsobmann Wil-
li Hellmann.

Die Drensteinfurterinnen 
traten in der Wettkampfklas-
se Kreis- bis Bezirksliga an. 
In der Vorrunde galt es, drei 
Spiele zu absolvieren. Siege 
gab es gegen Kreisligist VfL 
Sassenberg und den VSC 
Dortmund, eine Niederlage 
gegen Bezirksligist SV Blau-
Weiß Aasee II. Als Zweiter 
beendete der SVD die Grup-
penphase. Mit Erfolgen in der 

Endrunde über Westfalia Kin-
derhaus und den SFG Olpe 
landete die Mannschaft von 
Trainer Sven Brinkmann am 
Ende auf dem vierten Platz.

Hellmann sprach von ei-
nem „guten Ergebnis“, auch 
Brinkmann war zufrieden. 
Vor dem Saisonstart am 12. 
September gegen die Ahlener 
SG bestreiten die SVD-Damen 
noch zwei Vorbereitungsspie-
le: eins am 4. September in 
eigener Halle gegen den SC 
Sprakel und eins gegen den 
TV Jahn Oelde. Der Termin 
steht noch nicht fest.
SVD: Jeannine Strieker (Zuspiel), Heike 
Woltering (Zuspiel), Meike Quiter (Mit-
telangriff), Andrea Wettendorf (Mittelan-
griff), Kathrin Quiter (Außenangriff), Eva 
Uhlig (Außenangriff), Carola Schlüter 
(Außenangriff), Steffi Bisping (Diagonal), 
Jennifer Steble (Diagonal)

Neue Halle,
neue Spieler

TT: Fortuna ist gegen die WSU leicht favorisiert
Walstedde • Das Publikum 
muss sich zum Saisonauf-
takt in der Tischtennis-
Verbandsliga an sehr viele 
Neuheiten bei der Fortuna 
gewöhnen.

In Carsten Fengler, Michael 
Romanski und Andreas He-
cker gehen an diesem Samstag 
(18.30 Uhr) gleich drei neue 
Spieler in der Partie gegen die 
Warendorfer SU auf Punkte-
jagd. Auch die Umgebung ist 
neu, denn aufgrund der Mo-
dernisierung der St.-Lamber-
tus-Grundschule tragen die 
Walstedder ihre Heimspiele 
zunächst in der Turnhalle der 
Kardinal-von-Galen-Grund-
schule in Drensteinfurt aus. 

Mit dem Aufsteiger aus Wa-
rendorf stellt sich ein junges 
Team in Drensteinfurt vor, 
das nur Insidern bekannt 
sein dürfte. In der Saison 
2006/2007 schlugen die auf-
strebenden Gäste noch in der 
Bezirksliga auf und bezwan-
gen die zweite Mannschaft 
der Fortuna zweimal. In Ste-
fan Kroes verfügen sie über 
einen ernstzunehmenden 
Spitzenspieler, der sicherlich 
eine positive Bilanz am obe-
ren Paarkreuz der Verbandsli-
ga spielen kann. Auch in der 
Mitte werden Carsten Fengler 

und Michael Romanski schon 
im ersten Spiel ihr ganzes 
Können aufbieten müssen, 
um gegen Erwin Kurbegovic 
und Daniel Offinger nicht 
eine böse Überraschung zu 
erleben. Gespannt dürfen die 
Zuschauer auch auf die neu 
formierten Doppel der Gast-
geber sein, denn hier möch-
ten sich die Fortunen den 
entscheidenden Vorteil ver-
schaffen. 

„Wir wünschen uns na-
türlich, dass wir von unse-
rem treuen Publikum auch 
in Drensteinfurt unterstützt 
werden und sich eventuell 
der eine oder andere neue 
Zuschauer aus der Umgebung 
dazugesellt. Durch den Heim-
vorteil wird den drei Neuen 
sicherlich sehr schnell die 
Nervosität beim ersten Auf-
tritt genommen“, hofft Spit-
zenspieler Marek Kurzepa 
darauf, dass beide Punkte in 
Drensteinfurt bleiben. 

• Fortunas zweite Mann-
schaft tritt nach dem Abstieg 
in die Kreisliga zum Saionauf-
takt am Sonntag (10 Uhr) bei 
Westfalia Vorhelm an. „Alles 
andere als ein Sieg wäre eine 
Enttäuschung“, so Spitzen-
spieler Andreas Meier. • tj

Marek Kurzepa, Spitzenspieler der Fortuna, startet mit sei-
nem Team heute in Drensteinfurt gegen den Aufsteiger aus 
Warendorf in die neue Verbandsliga-Saison. Foto: Jäggle

Derby ohne Sieger
TT: SVR-Dritte und SVD trennen sich 8:8

Drensteinfurt / Rinkerode • 
Die dritte Herrenmannschaft 
der Rinkeroder Tischten-
nisabteilung ist mit einem 
8:8-Unentschieden beim SV 
Drensteinfurt in die neue 
Saison gestartet. Im Derby 
musste der SVR mit zwei 
Ersatzspielern aus dem Ju-
gendbereich antreten. Dirk 
Bohnenkamp und Johannes 
Arndt erklärten sich bereit, 
auszuhelfen.

Nach den Anfangsdoppeln 
führten die Rinkeroder mit 
2:1. In den Einzeln folgte ein 
spannender Schlagabtausch, 
bei dem die Führung im-
mer wieder wechselte. Beim 
Stand von 8:7 für den SVD 
kam es zum Abschlussdop-
pel, das die SVR-Dritte auf-
grund einer Handverletzung 
des Drensteinfurters Manuel 
Losinzky kampflos gewann. 
„Ein zufriedenstellendes 
Ergebnis, zumal wir mit 
zwei Ersatzleuten angetre-
ten sind“, sagte Rinkerodes 

Mannschaftskapitän Hans 
Weller nach dem 8:8.

Am Montag (20 Uhr) ist der 
SVR zu Gast beim SV Bö-
sensell. Der SVD spielt am 
Freitag (20.15 Uhr) beim SV 
Arminia Appelhülsen II.
Punkte: SVR III: Bastian Buxtrup/Andreas 
Horstkötter, Hans Weller/Thomas Gremm 
(2), Horstkötter (2), Buxtrup (2), Dirk Boh-
nenkamp; SVD: Dennis Sicker/Jürgen Zin-
selmeier, Magnus Losinzky (2), Christian 
Wickern (2), Sicker, Zinselmeier (2)

• Die vierte Herrenmann-
schaft des SVR, die in der 3. 
Kreisklasse (Gruppe 2) startet, 
erwischte eine rabenschwar-
zen Auftakt. Stark ersatzge-
schwächt musste sie sich bei 
der DJK GW Gelmer klar mit 
0:8 geschlagen geben.

• Die erste Mannschaft, eine 
von zwölf Teams in der Be-
zirksklasse 3, muss am ersten 
Spieltag (Sonntag 10 Uhr) 
beim TSV Handorf an die 
Platten. • bux/mak

Dirk Bohnenkamp (links) und Johannes Arndt halfen der 
Rinkeroder Dritten im Derby aus. Foto: Buxtrup

„Gemeinsam Richtung Zukunft“: Un-
ter diesem Titel hat die 

SPD in Sendenhorst und Albersloh ihr Kommunalwahl-
programm für die Jahre 2009 bis 2014 entwickelt. In neun 
Unterpunkten werden Entwicklungen für alle Bereiche der 
kommunalen Politik geschildert. „Wir haben ein Programm 
entwickelt, das die Potenziale unserer Stadt aufzeigt. Hof-
fen wir, dass wir durch die Entscheidung der Wähler am 30. 
August die Chance bekommen, es auch umzusetzen. Denn 
in den letzten Jahren sind zu viele Entwicklungchancen für 
Sendenhorst und Albersloh verschenkt worden“, fasst die 
SPD-Stadtverbandsvorsitzende Annette Watermann-Krass 
zusammen.     www.spd-sendenhorst.de  Foto: pr

40 Landwirte nutzten den milden Som-
merabend am Dienstag, 

um das Maisversuchsfeld auf dem Hof von Hubert Deven-
ter in Albersloh zu begutachten. Diese Aktion der Nach-
barschaft West I unter dem Dach des Landwirtschaftlichen 
Ortsverbandes fand zum dritten Mal statt. Mehr als 40 Sor-
ten Mais wurden von den Beratern der Züchterfirmen vor-
gestellt. Besonderes Augenmerk galt den zu erwartenden 
Erträgen, der Reduzierung von Schädlingen und Krankhei-
ten, den Inhaltsstoffen bei der Nutzung als Nahrungs- und 
Futtermittel und der Verwendung zur Ethanol- und Biogas-
gewinnung. Zum Abschluss luden die Züchterfirmen zu le-
ckeren Grillwürstchen ein.  Text/Foto: Genz

Zum Gespräch trafen sich kürzlich 
Reinhold Sendker 

(MdL, r.) und Bürgermeister Berthold Streffing (M.) bei der 
Firma Bils in Albersloh. Geschäftsführer Henning Rehbaum 
(l.) erläuterte den Gästen die derzeitige Lage und die Phi-
losophie des Unternehmens. Mit vielen Informationen und 
dem Wunsch von Henning Rehbaum nach konsequenter Ab-
wendung von zusätzlicher Bürokratie und wirksamen Maß-
nahmen gegen Lohndumping im Gepäck verabschiedeten 
sich Bürgermeister Streffing und Reinhold Sendker bis zum 
nächsten turnusmäßigen Wirtschaftsgespräch. Sendker 
versprach, „regelmäßig Kontakt zum größten Arbeitgeber 
in Albersloh zu halten“.  Foto: pr

Lokales  aus  Albersloh und Sendenhorst

• Eine Verkehrsunfallflucht, 
die sich in der Nacht zu Sonn-
tag auf der Schachtstraße in 
Ahlen ereignet hat, konnte 
aufgeklärt werden. Ein 47 
Jahre alter Mann aus Sen-
denhorst fuhr mit einem Taxi 
gegen ein Verkehrsschild, das 
dabei samt Betonsockel aus 
dem Boden gerissen wurde. 
Anschließend stellte er das 
Taxi auf dem Parkplatz an der 
Stadthalle ab. An der Unfall-
stelle blieben Fahrzeugteile 
zurück. Eine 40-jährige Zeu-
gin meldete später ein auf 
dem Parkplatz der Stadthalle 
stehendes, beschädigtes Taxi. 
Da dem Taxibetreiber seitens 
des Fahrers kein Unfall ge-
meldet worden war, ging die 
Polizei zunächst von einer 
weiteren Unfallflucht aus. Er-
mittlungen ergaben, dass die 
aufgefundenen Fahrzeugteile 
an der Schachtstraße zu dem 
abgestellten Mercedes pass-
ten. Den Taxifahrer erwartet 
nun ein Strafverfahren, in des-
sen Verlauf sein Führerschein 
auf dem Prüfstand steht.

Polizeibericht

Drensteinfurt • Die Bezirks-
liga-Handballer der HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt 
haben den Hessel-Cup als 
Vierter abgeschlossen. Beim 
Turnier des VfL Sassenberg 
setzte sich die Mannschaft in 
der Vorrunde mit 14:11 ge-
gen Landesligist DJK Sparta 

Münster durch und spielte 
gegen Bezirksligist TV Enni-

gerloh unentschieden (18:18), 
verlor das entscheidende 

Gruppenspiel gegen Lan-
desliga-Aufsteiger TV Frie-
sen Telgte aber deutlich mit 
14:24. Im Spiel um Platz drei 
kassierten die HSG-Herren 
eine weitere klare Niederlage 
(20:33). Allerdings hieß der 
Gegner Ahlener SG II, seines 
Zeichens Verbandsligist.

Das Angriffsverhalten sei 
okay gewesen, am Defensiv-
verhalten müsse noch gear-
beitet werden, sagte Coach 
Reinhard Zimmer. An die-
sem Wochenende steht ein 
Trainingslager in Detmold 
auf dem Vorbereitungsplan 
der HSG. • mak

HSG-Herren landen beim Hessel-Cup auf dem vierten Platz

Spielerkarussell
dreht sich rasant

SG-Badminton: 3 Senioren- und 6 Jugendteams
Sendenhorst • Am nächsten 
Wochenende startet für die 
Badmintonabteilung der SG 
Sendenhorst die neue Spiel-
zeit. Mit der Verpflichtung 
eines neuen Trainers für die 
Jugendmannschaft hat der 
Vorstand die Weichen für die 
Zukunft rechtzeitig gestellt. 
Günter Wienke, B-Lizenz-
Trainer aus Everswinkel, ist 
als Coach der Seniorenspie-
ler innerhalb der SG bereits 
seit Jahren bestens bekannt.

André Zirk absolviert der-
zeit eine C-Trainer-Ausbil-
dung und kümmert sich in 
der neuen Saison mittwochs 
um zwei Jugendgruppen. Von 
14.30 bis 15.45 Uhr trainiert 

er die U11. Zu dieser Einheit 
sind auch Anfänger (ab sechs 
Jahre) eingeladen. Im An-
schluss sind die Schüler und 
das U13-Team an der Reihe. 
Freitags leitet Günter Wienke 
das Training.

Rasant dreht sich das Spie-
lerkarussell zum Saisonstart. 
Eine neu formierte zweite 
Mannschaft geht für die SG 
an den Start. Vom SC Müns-
ter 08 fanden Renate Uphoff 
und Behrooz Teymourian 
den Weg zurück ins heimi-
sche Sendenhorst. Von Ems 
Westbevern wechselte in Ar-
min Schaaf ebenfalls ein alter 
Bekannter zurück ins rot-
weiße Trikot. Begleitet wurde 
er von Katja vom Bauer. Zu-
dem konnten Martin Uphoff 
und Claus Böckenholt reakti-
viert werden. Diese Sechs bil-
den den Stamm der zweiten 
Mannschaft, die in der Kreis-
liga gemeldet ist und gleich 
im ersten Saisonspiel auf die 
eigene Erste trifft.

Auch die erste Mannschaft 
vermeldet einen Neuzugang. 
Christian Wessel wird für die 
SG aufschlagen. Auch er hat 
früher schon mal für Senden-
horst gespielt. Zu den beiden 
genannten Teams gesellt sich 
eine dritte Seniorenmann-
schaft hinzu. Zudem starten 
sechs Jugendteams. • vol

Für alle Aktiven und Fans der Bad-
mintonabteilung ist die neue In-
ternetseite freigeschaltet worden: 
www.badminton-sendenhorst.de

Trainer der SG: Günter 
Wienke. Foto: Vollenkemper

SVD-Beachvolleyballduo Vierter
Drensteinfurt • Das Beach-
volleyballduo des SVD, Ste-
fanie Venghaus und Sabine 
Zumdick, hat bei den West-
deutschen Meisterschaften 
in Münster das Podest knapp 
verpasst und den vierten Platz 
belegt. Zur Belohnung gab es 
144 Punkte für die Teamrang-

liste der WVV-Beach-Serie, in 
der die beiden Vierter sind, 
und 300 Euro Preisgeld. Im 
Halbfinale verloren Veng-
haus/Zumdick mit 1:2 gegen 
die späteren Vizemeister El-
sing/Schalipp, im Spiel um 
Platz drei unterlagen sie Rom-
berg/Romberg 0:2. • mak

Kreispokal
der Handballer

Drensteinfurt • In der ersten 
Runde des Kreispokals wer-
den die Bezirksliga-Hand-
baller der HSG am Sonntag, 
6. September (17 Uhr), bei 
Bezirksligist SC Münster 08 
antreten. Die zweite Mann-
schaft empfängt am Samstag, 
5. September (18.30 Uhr), 
in der Dreingau-Halle den 
Kreisliga-Konkurrenten DJK 
Sparta Münster II. Die Frauen 
der HSG haben ein Freilos er-
wischt. • mak

Boule-Turnier
des SVD

Drensteinfurt • Bei den Orga-
nisatoren der Boulesport-Ab-
teilung des SV Drensteinfurt 
laufen zurzeit die Vorberei-
tungen für ein großes Event. 
Am Sonntag, 13. September, 
wird auf der Anlage im Sport-
zentrum Erlfeld zum ersten 
Mal der „Banana-King-Cup“ 
ausgespielt. Beginn ist um 10 
Uhr. Jeder in der Abteilung 
Boule gemeldete Spieler kann 
teilnehmen. Die Mannschaf-
ten werden von der Turnier-
leitung gesetzt bzw. zugelost. 
Gespielt wird zunächst in 
Gruppen, später im K.o-Sys-
tem. Die Siegerehrung wird 
Cup-Sponsor Klaus Pielken 
durchführen. Die Startgebühr 
von fünf Euro ist am Turnier-
tag vor dem Start zu entrich-
ten. Weitere Infos über die 
Abteilung und den „Banana-
King-Cup“ gibt es im Internet 
sowie bei den Obleuten Klaus 
Heine, Tel. (02508) 7077, und 
Manfred Möllers, Tel. 0163-
7182216.

 www.sv-drensteinfurt.de
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Sendenhorst • Alle Schnäpp-
chenjäger sollten sich den 12. 
September vormerken. In der 
Kita Stoppelhopser findet an 
diesem Samstag von 14 bis 
16.30 Uhr der Basar „Rund 
ums Kind“ statt. Schwangere, 
die einen Mutterpass vorwei-
sen können, werden bereits 
um 13.30 Uhr eingelassen.

Passend zur Jahreszeit 
wird Herbst- und Win-
terbekleidung angeboten. 
Darüber hinaus wechseln 
Babyartikel, Fahrgeräte, 
Sportartikel, Spielzeug, CDs, 
Videos, Bücher und Compu-
terspiele für wenig Geld ihre 
Besitzer. Auch kann Schwan-
gerschaftskleidung angeboten 
bzw. erworben werden.

Im Café wird für das leibli-
che Wohl Kaffee und Kuchen 
angeboten

Wer Artikel verkaufen 
möchte, kann am Dienstag, 1. 
September, oder am Donners-

tag, 3. September, jeweils von 
12 bis 12.30 Uhr in der Kita 
Stoppelhopser oder im Maria-
Montessori-Kindergarten eine 
Verkäufernummer erhalten. 
Außerdem ist eine Verkäufer-
nummer, bis zum 10. Septem-
ber auch unter der E-Mail: ba-
sar.stoppelhopser@web.de zu 
erhalten.

Am Freitag, 11. September, 
kann von 14.30 bis 17 Uhr 
die etikettierte Ware in Wä-
schekörben und Kartons ab-
gegeben werden. Der Erlös 
und die nicht verkauften Wa-
ren stehen am Sonntag, 13. 
September von 11 bis 12 Uhr 
zur Abholung bereit. Für die 
Kindergruppe Sendenhorst 
werden 20 Prozent des Ver-
kaufserlöses einbehalten.

Spenden und Waren, die 
nicht abgeholt werden, kom-
men einem Waisenhaus in 
Baia Mare und der Aktion 
Babykorb zu Gute.

Sendenhorst • Einen Basar 
„Kinderkram“ veranstaltet 
am Samstag, 5. September, 
von 14 bis 16.30 Uhr der 
Kindergarten St. Marien. Für 
Schwangere beginnt der Ver-
kauf bereits um 13.30 Uhr.

Wir immer lädt auch ein 
Café zum Schlemmen und 
Verweilen ein.

Verkaufsnummern können 
wochentags bis 18 Uhr bei 
Birgit Doksanbir, Tel. (02526) 
950866, angefordert werden.

Die gut erhaltenen und sau-
beren Sachen können am 
Freitag, 4. September, von 15 
bis 17 Uhr abgegeben werden. 
20 Prozent des Verkaufserlö-
ses kommen dem Kindergar-
ten zugute. Die Erträge sowie 
die nicht verkaufte Ware wer-
den am Sonntag, 6. Septem-
ber, von 10.30 bis 11.30 Uhr 
ausgegeben. 

An allen drei Tagen ist auf 
den gekennzeichneten Park-
flächen zu parken.

„Kinderkram“ in
der Kita St. Marien

„Rund ums Kind“
im Stoppelhopser

Basare in Sendenhorst

Sendenhorst • Für eine sei-
ner „Neuen Ideen für unsere 
Stadt“ kann SPD-Bürger-
meisterkandidat Jörg Mös-
gen bereits Konkretes vor-
weisen: Zur Unterstützung 
des Ehrenamtes und anderer 
Formen bürgerschaftlichen 
Engagements werde er als 
Sendenhorster Bürgermeister 
ein Ehrenamtsbüro einrich-
ten – und dies mit der Unter-
stützung des ehemaligen Ers-
ten Beigeordneten der Stadt, 
Franz-Ludwig Blömker. Das 
teilen die Sozialdemokraten 
in einer Presseerklärung mit.

„Ich bin sicher, dass wir 
der ehrenamtlichen Arbeit in 
Vereinen und anderen Initia-
tiven damit eine große Hilfe 
anbieten können. Ich freue 
mich sehr, dass ich Franz-
Ludwig Blömker für diese 
ehrenamtliche Aufgabe ge-

winnen konnte“, so Mösgen.
Das Ehrenamtsbüro soll 

nach Mösgens Vorstellung 
die fachbezogene Förderung 
etwa der Kulturarbeit, des 
Sports oder im sozialen Be-
reich durch die Stadtverwal-
tung nicht ersetzen, sondern 
gezielt ergänzen. „Wer als 
Verein, Gruppe oder auch in 
Einzelinitiative ehrenamtlich 
etwas Neues unternehmen 
will, wer Fragen hat oder 
Unterstützung sucht, für den 
soll das Ehrenamtsbüro eine 
hilfreiche Anlauf- und Bera-
tungsstelle sein.“

„Wir wollen Informations-
veranstaltungen durchfüh-
ren, Qualifizierungen anbie-
ten, eine Vermittlungsstelle 
aufbauen und die NRW-Eh-
renamtskarte mit vielen Ver-
günstigungen auch in Sen-
denhorst einführen.“

Unterstützung durch Franz-Ludwig Blömker

Mösgen will ein
Ehrenamtsbüro

Als Bürgermeister will Jörg Mösgen (r.) ein Ehrenamtsbüro 
für Sendenhorst aufbauen. Der ehemalige Erste Beigeord-
nete Franz-Ludwig Blömker (l.) wäre mit im Boot. Foto: pr

Sendenhorst • Die kfd St. 
Martin teilt mit, dass die Gym-
nastikkurse am Dienstag, 15. 
September, zu den gewohn-
ten Zeiten beginnen. Erstmals 
bietet die kfd jetzt auch Kurse 
in Hatha Yoga für Schwange-
re an. Beginn ist am Montag, 
31. August. Aber auch Kurse 
für Erwachsene sind weiter-
hin im Angebot. Anmeldung 
bei Claudia Hagemeyer, Tel. 
(0251) 7779937.

kfd-Kurse
beginnen

„Wir fahren mal wieder raus“ hieß es 
in der Einladung zum dies-

jährigen Tagesausflug, die alle Sendenhorster Gänsegärt-
ner erhielten. Nach eineinhalb Stunden Fahrt war man am 
Ziel, und das hieß „Bückeburg“. Hier begaben sich die Gän-
segärtner zunächst auf Schlossbesichtigung. In bester Erin-
nerung bleiben auch die nächsten Stationen dieses Tages: 
der Ratskeller der Stadt und die Kanal-Weser-Rundfahrt. 
Als Höhepunkt erlebten die Teilnehmer die berühmte und 
beliebte Schleusung, bei der ihr Fahrgastschiff „Helena“ in 
wenigen Minuten einen Höhenunterschied von immerhin 
13 Metern zu überwinden hatte.  Text/Foto: Niestert

Was die Stimmen hergeben

Sendenhorst • Ein Eltern-
Nachmittag zum Thema „Was 
bewegt Bewegung?“ findet 
am Dienstag, 8. September, 
von 14.15 bis 16.15 Uhr im 
Kindergarten St. Michael 
statt. Veranstalter ist das FiZ. 
Die Teilnahme kostet 2 Euro. 
Anmeldungen im Kindergar-
ten, Tel. (02526) 1570.

Was bewegt
Bewegung ?

Sendenhorst • Auch zu die-
sem Wahltermin bieten die 
beiden SPD-Ortsvereine 
wieder ein Wahltaxi an: Für 
Personen, die Probleme ha-
ben, ihr Wahllokal zu Fuß 
zu erreichen, besteht die 
Möglichkeit, sich eine Fahr-
möglichkeit zu bestellen. Bei 
Detlef Ommen, Tel. (02526) 
1438, oder Christiane Seitz-
Dahlkamp, Tel. (02535) 1461, 
kann das so genannte Wahlta-
xi angefordert werden.

Wahltaxi
der SPD

Sendenhorst • Dass Senden-
horst in Kürze aus allen Him-
melsrichtungen mit dem Rad 
erreichbar sein wird, freut 
auch Bürgermeisterkandidat 
Jörg Mösgen (SPD). Nachdem 
hauptsächlich Ehrenamtliche 
unzählige Stunden in den 
Bau der Radwege investiert 
hätten, müsse nun die Stadt 
ihren Beitrag zu einer fahr-
radfreundlichen Stadt leisten. 
„Ich stelle mir vor, dass man 
die Radwege für die späteren 
Stunden ausleuchtet. In Milte 
wird das mit solarangetriebe-
nen LED-Leuchten gemacht. 
Eine Idee, die ich als Bürger-
meister auch mit den Radweg 
initiativen in Sendenhorst 
und Albersloh diskutieren 
will, um die Radwege siche-
rer zu machen“, wirft Mösgen 
einen Blick in die Zukunft.

Wege besser
ausleuchten

Albersloh • Jeden Dienstag 
und Donnerstag ab 14 Uhr 
sind die Senioren der Ge-
meinde eingeladen, sich in 
der Begegnungsstätte an der 
Bergstraße zu geselliger Un-
terhaltung einzufinden. In 
gemütlicher Runde wird Kaf-
fee getrunken, geklönt und 
nach Lust und Laune Karten 
gespielt. Lisa Tusch, Gisela 
Fischer und Margret Averhoff 
vom Team der kfd kümmern 
sich um die Senioren. Die 
Frauen meinen, dass ger-
ne noch mehr Ältere an den 
Nachmittagen teilnehmen 
sollten und laden alle Inte-
ressierten ein. Die Gruppe 
der Frauen, die dienstags den 
Kaffeedienst für die Senioren 
übernimmt, braucht dringend 
Verstärkung. Nähere Informa-
tionen erteilt Lisa Tusch, Tel. 
(02535) 959455.•gez

Gesellige
Runde

Koki-Team
lädt ein

Sendenhorst /Albersloh• 
Zum Elternabend lädt das 
Koki-Team um Eva Maria Jan-
sen alle Eltern der Kommuni-
onkinder 2010 ein. Sowohl 
am Montag, 31. August, im 
Alten Pastorat in Sendenhorst 
als auch am Dienstag, 1. Sep-
tember, im Gemeindehaus in 
Albersloh wird sich jeweils 
um 20 Uhr alles um das The-
ma „Gottesdienst“ drehen.

Dominitzki: Der Landrat kommt
Albersloh • Die Anwohner der Adolfshöhe setzen sich für die 
Entschärfung der Kreuzung vor ihrer Haustür ein (DZ berich-
tete). Herbert Dominitzki (FDP) versprach, sich in dieser An-
gelegenheit an Landrat Dr. Olaf Gericke zu wenden. Nun kann 
Dominitzki nach einem Telefonat mit Gerickes persönlichem 
Referenten verkünden: „Der Landrat kommt!“. Ende Septem-
ber will der die Gefahrenpunkte Alverskirchener Straße und 
Adolfshöhe selbst in Augenschein nehmen. Der genaue Ter-
min wird noch bekannt gegeben. Bürger, die noch Anregun-
gen haben, können sich an Herbert Dominitzki, Tel. (02535) 
495, E-Mail: hdominitzki@t-online.de, wenden.•ne

Über eine Spende von 4535,09 Euro kann sich der Verein für 
rheumakranke Kinder in Sendenhorst freu-

en. Das Geld ist der Erlös aus dem Verkauf von Zahngold, das die Patienten der Zahnarzt-
praxis Dr. Ludger Elberg bei ihren Behandlungen zurückgelassen haben. Im Namen aller 
Patienten, die ihr Zahngold gespendet haben, überreichte die Familie Elberg am Mittwoch 
einen Scheck an Gabi Steinigeweg. Das Geld soll für Familienfortbildungen eingesetzt 
werden. Ein weiterer Teil wird in die Kasse fließen, die es finanzschwachen Eltern erlaubt, 
ihre kranken Sprösslinge während der Behandlung auch vor Ort zu begleiten. Text/Foto: as

Der erste Spatenstich für den Radweg an der L 586 zwischen Sendenhorst und der Alst 
wurde am Mittwoch in Angriff genommen. Eingeladen worden wa-

ren dazu vom Verein Sandforter Radweg auch Bürgermeister Berthold Streffing, der stellvertretende Landrat Franz-Josef 
Buschkamp und Dirk Griepenburg von StraßenNRW. Nachdem vor zwei Jahren das erste Teilstück von Albersloh bis zur 
Alst durch die Stadt Sendenhorst fertiggestellt worden ist, wird nun durch ehrenamtliches Engagement das zweite Teil-
stück von 2830 Metern Länge gebaut. Neben der Landesförderung in Höhe von 100 000 Euro stehen für diese Maßnahme 
jeweils 21 225 Euro vom Kreis Warendorf und der Stadt Sendenhorst zur Verfügung. Hinzu kommen die Spendengelder, 
wofür sich alle Vereinsmitglieder bedanken, so Vorsitzender Jürgen Horstmann. Damit die geschätzten Gesamtkosten von 
170 000 Euro zusammenkommen, werden weitere Spenden benötigt: „Sandforter Radweg e.V.“, Vereinigte Volksbank Sen-
denhorst, Kto: 8690800, BLZ: 41262621. Infos erteilt Sabrina Pohlkamp, Tel. (02526) 939024.       Text/Foto: Schmitz-Westphal

Einmalig
in NRW

Sendenhorst • Auf Zusam-
menarbeit im Bereich der 
Personalverwaltung setzen 
der Kreis Warendorf und die 
Kommunen Sendenhorst, 
Everswinkel und Ostbevern. 
Dieser Vereinbarung hat die 
Bezirksregierung jetzt zuge-
stimmt. Für gut 1400 Mitar-
beiter kann die Servicestelle 
Aufgaben, wie beispielsweise 
die Gehaltsabrechnungen, 
zentral erfüllen. Am 1. Sep-
tember nimmt sie nach einer 
erfolgreichen zwölfmonati-
gen Aufbauphase den Betrieb 
auf. Diese Form der interkom-
munalen Zusammenarbeit ist 
in NRW bislang einmalig. 
Die ersten Ansprechpartner 
bleiben bei den einzelnen 
Verwaltungen, während die 
Servicestelle im Hintergrund 
zentrale Aufgaben erfüllt.

Stadtfest SoWieSo bringt an diesem Wochenende viel Musik in die Sendenhorster Innenstadt
Sendenhorst • Ein mu-
sikalisches und beson-
ders familienfreundliches 
Stadtfest erwartet die Sen-
denhorster zum 17. Mal 
an diesem Wochenende.

Mit Open Air auf dem Rat-
hausplatz wird es bereits 
am Samstagmittag losgehen. 
Das Programm wird von der 
Muko, der Stadt Sendenhorst, 
dem Liveclub Titanic und der 
Sparkasse Münsterland Ost 
veranstaltet. 

Nach dem hoffentlich er-
folgreichen Guinessweltre-
kordversuch von Peter Stohl 
(s. Infokasten) werden am 
Samstagabend Sendenhors-
ter Musiker auf der Bühne 
stehen. „Wildland“ nennen 
sich die vier Männer, die aus-
schließlich durch Eigenkom-
positionen mit einer großen 
Bandbreite an Musikstilen 
ihr Publikum begeistern.

Auch nach dem Weltrekord-

versuch will Peter Stohl am 
späteren Abend noch eine 
halbe Stunde auf der Bühne 
mit seiner Musik Stimmung 
machen, bevor „Die Zwil-
linge und die Blechgang“ ab 
etwa 23 Uhr zu hören sind. 

Der Sonntag steht dann ab 
12 Uhr ganz im Zeichen des 
Familientages, bei dem viele 
Eltern sich über die Auftritte 
ihrer Kinder freuen werden.

„Bunte Socken“

Mit dabei sind die Musik-
klasse der Realschule St. 
Martin und die Schülerbands 
der Muko („Endlich Freitag“, 
„Die zweiarmigen Bandi-
ten“, „Scatterbrain“, „Crazy 
Daisys“ und „Teddy an the 
Others“). Gegen 14.30 Uhr 
wird Clown „Bunte Socken“ 
vor der Bühne auftauchen 
und die Gäste begeistern. 
Rocken, swingen, amüsieren 

und mitreißen werden der 
Trommelfloh Maxim Warten-
berg und seine Band ab 15.30 
Uhr. Viel Bewegung zeigen 
anschließend die vier Grup-
pen der Tanzsportabteilung 
der SG Sendenhorst.

Um 18 Uhr sollen dann 
„The Real Martins“ auf der 
Bühne stehen. Sie sind die 
Bigband der Sendenhorster 
Realschule und werden un-
ter der Leitung von Matthias 
Sauerland die Fans begeis-
tern. Eine weitere Schulband, 
„Camino Real“, freut sich be-
sonders auf ihren Auftritt, der 
ihr letzter in dieser Formati-
on sein wird. Diese Schüler 
haben die Schule verlassen, 

wollen aber gemeinsam mit 
dem Auftritt ihrer Band das 
Sowieso-Fest beenden. 

Rund um die Pfarrkirche 
St. Martin wird es neben den 
musikalischen Auftritten an 
beiden Tagen ein buntes Rah-
menprogramm geben. Zum 
ersten Mal wird es dieses 
Jahr eine Tombola geben. Die 
Preise wurden von den Sen-
denhorster Geschäftsleuten 
gespendet. Der Hauptpreis, 
ein Fahrrad, wird von der 
Sparkasse Münsterland Ost 
beigesteuert. Eine Knaxburg 
und das Spielmobil der SG 
warten auf alle Kinder, und 
für das leibliche Wohl wird 
ausreichend gesorgt sein.•as

Peter Stohl, bekannt als Beatboxer der Gruppe „Harmony 
Central“, hat schon beim „A capella-Contest“ mit seiner 
unglaublichen Stimme begeistert. Am heutigen Samstag 
stellt er sich auf dem Rathausplatz einer Solo-Heraus-
forderung. Er will so lange einen mundgemachten Beat 
hervorbringen, wie es seine Stimmbänder zulassen. Zur 
Unterstützung können verschiedene Musiker und Bands 
pielen, so Matthias Greifenberg von der Muko. Um den 
Guinessweltrekord zu knacken, müsste Stohl acht Stun-
den durchhalten.•as

Weltrekordversuch

Peter Stohl und Matthias Greifenberg (v.l.) freuen sich auf 
den Guinessweltrekordversuch. Foto: Schmitz-Westphal
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A n z e i g e

Der Ortsverband Bündnis 90/
Die Grünen schickt keinen ei-
genen Bürgermeisterkandida-
ten ins Rennen.

Unsere politische Arbeit be-
steht darin, Themen durch 
eine starke Fraktion in den Rat 
und die Ausschüsse einzubrin-
gen. In diesen Gremien wird 
Politik in Drensteinfurt gestal-
tet. Daher ist unser erstes Ziel, 
über ein gutes Wahlergebnis 
für den Stadtrat einer „Grünen 
Politik“ mehr Gewicht zu ver-
leihen.

Mit Ihrer Stimme für Bünd-
nis 90/Die Grünen stärken 
Sie unseren Einfluss, damit 
Drensteinfurt nachhaltiger, 
sozialer, grüner und mensch-
licher wird.

Dank eines guten Wahlergeb-
nisses bei der letzten Kommu-
nalwahl und mit dem Enga-
gement unserer Vertreter im 
Stadtrat und in den Ausschüs-
sen konnte in den letzten fünf 
Jahren einiges erreicht wer-
den:
• eine Festlegung verbindli-
cher C02-Einsparziele als Bei-
trag Drensteinfurts zum Klima-
schutz,
• eine Aufstockung der Kinder-
gartenplätze,
• Einstieg in die aufsuchende 
Jugendarbeit; Präventionspro-
jekte in den Schulen,
• die Neugestaltung des Fried-
hofs, als alternatives Bestat-
tungsangebot pflegeleichte 
Rasengräber,
• Teilnahme am Energy Award, 
einem vom Land geförderten 
Programm, um Energie zu 
sparen,
• Drensteinfurt bekommt eine 
öffentliche Toilette in der In-
nenstadt.

Die Gesellschaft wandelt sich: 
immer weniger Kinder, immer 
mehr ältere Menschen. Beson-
ders spürbar ist dieser Wandel 
in den Bereichen Erziehung 
und Bildung. Die Zahl von 
Schulkindern pro Jahrgang 
wird in den nächsten Jahren 
stetig sinken. Auf diesen Wan-
del muss sich Drensteinfurt 
bereits jetzt vorbereiten.

Wir vom Ortsverband Bünd-
nis 90/Die Grünen setzen uns 
daher für eine zukunftssichere 
Schullandschaft vor Ort ein, 
die die Kinder verlässlich auf 
ihrem Bildungsweg fördert und 
stützt. Die Schule der Zukunft 
für Drensteinfurt ist eine päd-
agogisch kreative Ganztags-
schule für alle. Wir wollen eine 
neue Lernkultur, die auf jedes 
Kind besonders eingeht, so 
dass die Leistungsstärkeren 
genauso gefördert werden wie 
die Schwächsten. Wir wollen 

damit aber auch den Eltern 
eine Kontinuität in der Schul-
landschaft bieten, die durch 
das heutige dreigliedrige 
Schulsystem nicht mehr ge-
währleistet werden kann.

Auch in Drensteinfurt kommt 
niemand daran vorbei, länge-
res gemeinsames Lernen in 
den Schulalltag zu überneh-
men. Dies ist ein Kernpunkt 
Grüner Schulpolitik, denn wir 
sehen darin den Schlüssel für 
gleiche Zukunftschancen un-
serer Kinder. Wir Grünen ste-
hen für eine Schule des Ge-
meinsinns und der Integration. 
Jedes Kind muss mitgenom-
men, individuell gefördert und 
zu einem Abschluss geführt 
werden.

Dies ist für uns Grüne auch 
ein Grund, sich für die Ge-
meinschaftsschule und damit 
für längeres gemeinsames 
Lernen einzusetzen. Trotz der derzeitigen Finanz-

krise steht Drensteinfurt mit 
einem schuldenfreien Kern-
haushalt in der Region gut dar. 
Wir von Bündnis 90/Die Grü-
nen wollen, dass dies auch 
weiterhin so bleibt.

Darum heißt es jetzt, nicht 
den Anschluss zu verlieren. 
Die weltweite Krise von Fi-
nanzen und Wirtschaft bietet 
die Chance, ganz neue Wege 

zu gehen. Wir möchten diese 
Wege aufzeigen und Dren-
steinfurts Wirtschaft Richtung 
Zukunft weiterentwickeln.

Der Ortsverband Bündnis 
90/Die Grünen setzt dabei ver-
stärkt auf die neuen wirtschaft-
lichen Märkte „Ökologie und 
Umwelttechnik“. Dies heißt 
zum einen, dass wir für eine 
Förderung dieser Wirtschafts-
zweige in Drensteinfurt eintre-
ten. Zum anderen setzen wir 
uns dafür ein, gezielt mittel-
ständische Unternehmen die-
ser Branchen in Drensteinfurt 
anzusiedeln. Platz für Gewer-
be dieser Art wäre bei der Zahl 
an Leerständen bereits vor-
handen und könnte kurzfristig 
genutzt werden.

Eine Gewerbeansiedlung mit 
Augenmaß steht nicht im Wi-
derspruch zum Naturschutz. 
Wir von Bündnis 90/Die Grü-
nen räumen dabei der Nutzung 
von vorhandenen Brachflä-
chen und Gebäudeleerstän-
den einen Vorrang ein vor der 
Versiegelung neuer, wertvoller 
Bodenflächen.

Eine weitere Ausweisung 
von Gewerbegebieten in un-
mittelbarer Stadtnähe ist den 
Bürgerinnen und Bürgern aus 
verkehrs- und lärmtechnischen 
Gründen nicht mehr zuzumu-
ten. Durch entsprechende Auf-
lagen bei der Neuansiedlung 
wollen wir Gebäudeleerstände 
wie ehemals K+K und brach 
liegende Grundstücke wie 
ehemals Tankstelle Mussen-
brock vermeiden.

Wir Grünen in Drensteinfurt 
sehen schon seit langem die 
Planungen einer Fußgänger-
zone als ersten Schritt, um fri-
schen Wind in die Innenstadt 
zu bringen. Dieses Thema ist 
über Jahre zu zögerlich an-
gegangen worden. Erfreulich 
nun, dass auch in der Kauf-
mannschaft ein Umdenken 
stattgefunden hat.

Wir werden in den nächsten 
Jahren eine Entwicklung vor-
antreiben, die den Erlebniswert 
Drensteinfurts steigert. Der 
Bereich Alte Post, Marktplatz, 
Kurze Straße und Wagen-
feldstraße soll zum Verweilen 
einladen und ältere Menschen 
sowie junge Familien anspre-
chen. Raum für Begegnung 
sowie Platz zum Flanieren 
und Erholen sollen geschaffen 
werden. Dafür werden wir uns 
bis zur Umsetzung eines neu-
en Marktplatzkonzeptes für die 
Einrichtung einer Spielstraße 
in diesem Bereich einsetzen.

Mittelfristig streben wir eine 

autofreie Innenstadt und die 
Errichtung einer Fußgänger-
zone (Anlieger frei) an, um 
den Bereich attraktiver gestal-
ten und beleben zu können. 
Darüber hinaus soll in den In-
nenstadtbereichen dem Fahr-
radverkehr Vorrang gegenü-
ber dem motorisierten Verkehr 
eingeräumt werden.

Außerhalb der Innenstadt 
setzen wir Grünen uns für die 
Weiterentwicklung des Rad-
wegenetzes unter vorrangiger 
Nutzung der Wirtschaftswege 
im gesamten Stadtgebiet ein. 
In den Ortsdurchfahrten von 
Walstedde, Ameke und Rinke-
rode werden wir uns für Tem-
po-30-Zonen einsetzen.

Wir kämpfen für eine Verbes-
serung der Bedingungen zur 
Bahnquerung für Fußgänger 
und Radfahrer sowohl in Rin-
kerode als auch am Bahnhof 
Drensteinfurt, um so die Er-
reichbarkeit der Innenstadt zu 
verbessern und sicherer zu 
machen.

Drensteinfurt muss eine le-
benswerte Stadt für alle Men-
schen bleiben – unabhängig 
von Geldbeutel, Hautfarbe, 
Glaubensrichtung und Mutter-
sprache. Dabei erfordert es 
eine besondere Anstrengung 
von Bürgern, Verwaltung und 
Politik, allen Bevölkerungs-
gruppen ein Gefühl von ‚Hei-
mat‘ zu geben und Ausgren-
zungen entgegenzutreten.

Die Eingliederung von Men-
schen mit Migrationshinter-
grund kann nur durch nach-
haltige Unterstützung und 
Förderung gelingen. Wir von 
Bündnis 90/Die Grünen wollen 
dazu Maßnahmen fördern wie 

bedarfsgerechte Sprachkurse 
für Erwachsene und Kinder 
und qualifizierte Hausaufga-
benbetreuung.

Wir von Bündnis 90/Die Grü-
nen in Drensteinfurt begrüßen 

daher das „Jahr der interkul-
turellen Begegnung“, mit dem 
die Stadt aktuell in 2009 einen 
kulturellen und politischen 
Schwerpunkt setzt. Dies kann 
aber nur ein Einstieg sein!

Wir setzen uns für die Bewah-
rung der Schöpfung bei allen 
Belangen der Stadtentwicklung 
ein und werden auch zukünftig 
verlässlich für den Erhalt von 
Flora und Fauna in der Stadt 
Drensteinfurt und darüber hin-
aus kämpfen. Dies ist Teil der 
Daseinsvorsorge und damit 
ein Kern grüner Politik.

Konsequent werden wir auch 
zukünftig gegen die absurde 
Entwicklung des Feldes Do-
nar eintreten. Bündnis 90/Die 
Grünen werden die Förderung 
von Anlagen zur Energiege-
winnung aus der Sonne vor-
antreiben und bei der Auswahl 
von Energieversorgern für die 
städtischen Gebäude und An-
lagen darauf drängen, zukünf-
tig Anbieter zu bevorzugen, die 
weder Atomstrom noch fossile 
Energieträger nutzen. 

Um Windenergie auch bei 
uns vermehrt nutzen zu kön-
nen, werden wir uns für eine 

umwelt- und menschenscho-
nende Ausweitung der Kon-
zentrationszonen für Wind-
kraftanlagen einsetzen.

Wir werden weiterhin am 
Bodenmanagement der Stadt 
Drensteinfurt festhalten. Damit 
soll sowohl die Baulandaus-
weisung begrenzt als auch 
energiesparendes Bauen ge-
fördert werden. Wir setzen uns 
für die Umsetzung des CO2-
Sanierungsprogramms der 
öffentlichen Gebäude in allen 
Ortsteilen ein, unabhängig von 
der Zusage von Fördermitteln.

Drensteinfurt hat einen ver-
hältnismäßig hohen Anteil an 
Kindern und Jugendlichen. 
Dieser Vorteil erfordert auch 
einen besonderen Umgang 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern dieser Altersgruppe.

Wir Grünen sehen, dass 
die Werbung der Stadt um 
junge Familien als Neubür-
ger sich auch positiv in der 
Haushaltskasse bemerkbar 
macht. Leider ist aber die Wei-
terentwicklung von Jugend-
hilfe und Freizeitangeboten 
nicht entsprechend vorange-
trieben worden. Dazu muss 
die Jugendarbeit der Stadt 
Drensteinfurt auf eine verläss-
liche und tragfähige Grund-
lage gestellt werden. Nur mit 

langfristigen Konzepten lassen 
sich Erfolge in der Prävention 
bei Gewalt und Vandalismus 
sowie bei Alkohol- und Dro-
genmissbrauch erzielen. Hier 
ist die Schaffung einer Stelle 
für einen weiteren Sozialarbei-
ter dringend erforderlich, auch 
um die Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Jugendhilfe 
zu verbessern.

Wir Grünen setzen uns für 
eine Stärkung der offenen 
Jugendarbeit ein. Wir werden 
uns für eine Verbesserung von 
Angeboten einsetzen, die ein 
breites Spektrum an jungen 
Menschen erfassen. Dazu ge-
hört insbesondere, das Ange-
bot an offenen Freizeitflächen 
auszuweiten.

Wir Grünen wollen ein breiter 
gefächertes Kulturangebot. 
Stellen Sie sich vor, Sie könn-
ten in Drensteinfurt ins Open-
Air-Kino oder Theater gehen 
und als Jugendlicher Live-Mu-
sik erleben!

Schon heute gibt es einen 
bunten Teppich verschiede-
ner Gruppen, die sich um die 
Kulturlandschaft Drenstein-
furts verdient machen. Dieses 
Engagement wollen wir Grü-
nen stärken und mit der Un-
terstützung bei Marketing und 
Organisation durch die Stadt 
fördern. 

Wir sehen in der Förderung 
von Kultur und Tourismus eine 
Investition in die Zukunft und 
werden uns dafür einsetzen, 
eine Identität für Drensteinfurt 
herauszuarbeiten.

Auch in Drensteinfurt ist der 
Strukturwandel in der Landwirt-
schaft spürbar. Kleinere Betrie-
be geben auf, andere stocken 
dafür ihren Bestand deutlich 
auf. Egal ob im Milchviehbe-
reich oder bei der Schweine-
mast: Immer öfter müssen wir 
im Rat über eine Erweiterung 
der Viehbestände beraten, die 
mit bäuerlicher Landwirtschaft 
wenig, mit Massentierhaltung 
und Agrarindustrie umso mehr 
zu tun haben.

In Rinkerode leben garan-
tiert mehr Schweine als Men-
schen, Drensteinfurt hat mehr 
Puten als Einwohner und in 
Walstedde wird gerade ein 
Maststall für 40 100 Hähnchen 
geplant! Dabei erteilt die Rats-
mehrheit ständig das gemeind-
liche Einvernehmen – eine 
äußerst unbefriedigende Si-
tuation. Unsere Mitgeschöpfe 
verkommen zur Ware, die um 
des Profits willen auf engem 
Raum und ohne Kontakt zur 
Natur gehalten wird. Unter der 
heute üblichen bäuerlichen 
Produktionsweise leidet das 
Grundwasser durch hohe Nit-
rat- und Pestizideinträge, das 
Landschaftsbild durch Mais- 
bzw. Getreidemonokulturen, 
und letztendlich leiden auch 
wir Menschen, weil unsere 
Lebensmittel nicht mehr die 
Inhaltsstoffe haben, die uns 
gesund erhalten.

Grün
wirkt !

Kein eigener
Bürgermeister

Fitte Kids

Maria Tölle (49), Erzieherin
Meine Botschaft:
Verändere dich selbst, oder 
du änderst nichts auf dieser 
Welt.

Wirtschaften mit
Herz und Verstand

Das Herz der City

Raphaela Blümer (40), Di-
plom-Biologin
Meine Botschaft:
Wählen Sie „Grün“ in Stew-
wert, dann setzen WIR uns 
für zukunftsfähige Schulen, 
für ein gutes Betreuungsan-
gebot, für Klimaschutz und 
mehr Demokratie FÜR SIE 
ein!

Hildegard Niesmann (59), 
Leiterin der kath. Ehe-, Fa-
milien- u. Lebensberatungs-
stelle in Ahlen
Meine Botschaft:
Schenken Sie mir und den 
Grünen Ihr Vertrauen, wenn 
Sie wollen, dass…
• die lokale Versorgung in 
Rinkerode verbessert wird,
• die Betreuung von Kindern 
und Älteren durch örtliche 
Netze gefördert wird,
• Alt und Jung für einander 
einstehen.

Winfried Reher (49), Kom-
munalbeamter
Meine Botschaft:
Wollt Ihr mehr Ökologie, 
soziale Gerechtigkeit, eine 
moderne Schulversorgung, 
eine lebendige Innenstadt 
für Drensteinfurt? – Dann 
bitte „Grün“ wählen!

David Reher (19), Student
Meine Botschaft:
Ich möchte mich besonders 
für alle Gruppen ohne Lobby 
einsetzen, für sozial benach-
teiligte Menschen, die Um-
welt und Tiere.

Jedem seinen Baum

Kümmerer gesucht

Landwirtschaft
Bio – logisch!

Is‘ was los
im Städtchen?

Waltraud Angenendt (62), 
Bäuerin
Meine Ziele:
• längeres gemeinsames 
Lernen aller Kinder, auch 
der mit Behinderungen
• breiteres Kulturangebot
• präventive Maßnahmen bei 
sozialen Auffälligkeiten

Andreas Treydte (57), Di-
plom-Ingenieur
Meine Botschaft:
Langfristig sollte Drenstein-
furt eine attraktivere und au-
tofreie Innenstadt haben.

www.gruene-drensteinfurt.de
www.jungwaehler-drensteinfurt.de

An Sie als Verbraucher:
Informieren Sie sich, woher 
Ihre Nahrungsmittel kom-
men und wie sie produziert 
werden. Meiden Sie, wenn 
möglich, Discounter mit 
Dumpingpreisen. Unter-
stützen Sie regionale Pro-
duzenten, die ökologisch 
wirtschaften. Auch bei uns 
gibt es Hofläden, ab Hof 
Verkauf, Bauernhofcafés, 
Gemüselieferservice oder 
ökologische Einkaufsge-
meinschaften.

Die Einrichtung der Offenen Ganztagsschule in allen drei 
Ortsteilen war eine wichtige und richtige Entscheidung. 
Sie ist die Antwort auf eine gewandelte Familiensituation, 
in der beide Elternteile zunehmend aktiv im Erwerbsleben 
stehen. Jetzt gilt es, Qualitätsstandards zu entwickeln bzw. 
zu sichern und Chancen zu nutzen. Lernschwache Kinder 
können in der Ganztagsschule intensiver gefördert werden, 
und attraktive Angebote von Kursen und Aktivitäten können 
Gemeinschaft und Engagement fördern. Mit der Jugendhilfe 
vor Ort als direkter Ansprechpartner lassen sich Konflikte, 
Probleme und Ausgrenzungen schneller erkennen und eher 
Lösungen für Kinder und Familien anbieten.

Ganztagsbetreuung

Neue Heimat Drensteinfurt

Um die Situation älterer 
Menschen zu verbessern, 
sollen bereits vorhandene 
Hilfsangebote zu einem Ge-
samtkonzept zusammen-
gefügt werden. Ziel dieser 
Maßnahmen ist es, eine 
frühzeitige Heimunterbrin-
gung zu vermeiden, wenn 
dies nicht der ausdrückliche 
Wille des Pflege- bzw. Hilfs-
bedürftigen ist.

Dazu ist es notwendig, Ini-
tiativen wie Nachbarschafts-
hilfen und ehrenamtliche 
mobile Dienste zu fördern. 
Auch der Schutz der Einzel-
handelsstruktur zur Siche-
rung der wohnraumnahen 
Grundversorgung ist für uns 
eine Maßnahme, mit der 
wir unsere älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürger un-
terstützen. Darüber hinaus 
werden sich die Grünen in 
Drensteinfurt für den weite-
ren Ausbau des Angebotes 
für altengerechtes Wohnen 
in Zentrumsnähe einsetzen.

Das Engagement der Stadt 
auf dem sozialen Sektor 
kann nur durch eine Förde-

rung des Ehrenamtes gelin-
gen. Und klar ist damit auch, 
dass dies Geld kostet. Wir 
von Bündnis 90/Die Grünen 
stellen uns dieser Verant-
wortung. Wir sind bereit, hier 
neue Wege zu gehen.

Wir werden uns für die 
Einrichtung einer Koordinie-
rungsstelle für das Ehren-
amt stark machen. Es muss 
in Zukunft sicher gestellt 
werden, dass das ehrenamt-
liche Engagement – auch 
finanziell – angemessen an-
erkannt wird. 

Die Koordinierungsstelle 
bündelt alle ehrenamtlichen 
Angebote und vermittelt bei 
den unterschiedlichsten Be-
darfen Hilfestellungen. Dazu 
müssen konsequent För-
derquellen erschlossen und 
ausgeschöpft werden. Bei 
weiterem Bedarf müssen 
gegebenenfalls Haushalts-
mittel umgeschichtet wer-
den. Wir Grüne haben seit 
langem eine entsprechen-
de Schwerpunktsetzung im 
Haushalt gefordert und wer-
den das weiterhin tun.

Ehrenamt
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Leserbriefe spiegeln nicht zwangsläufig die Meinung der 
Redaktion wider. Wir freuen uns über jede Zuschrift. Bit-
te schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen Wir behalten uns 
Kürzungen vor. Einsendungen mit vollständiger Anschrift 
und Telefonnummer an: Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 
Drensteinfurt; E-Mail: redaktion@dreingau-zeitung.de.

Lärm, Staub, Schmutz und die Unannehmlichkeiten haben sich für die Anlieger im 
Baugebiet Heuweg in Drensteinfurt gelohnt. Denn nach acht Wo-

chen Bauzeit zeigen sich die Straßen dort in einem optisch schönen und funktional sicheren Zustand. Der Heuweg (Foto) 
erhielt einen gepflasterten Gehweg, zur Verkehrsberuhigung wurden Baumscheiben in die Fahrbahn eingebaut, und die 
Fahrbahn erhielt die noch fehlende Verschleißdecke. Die insgesamt drei Stichstraßen wurden gepflastert. Insgesamt sind 
13 Straßenlaternen aufgestellt worden. Die im Wohngebiet Ossenbeck geltende Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h 
und die „Rechts-vor-Links-Regelung“ sind beibehalten worden. Einzige Ausnahme ist der nördlichste Stichweg: Dieser ist 
als verkehrsberuhigter Bereich ausgebaut worden und darf nur im Schritttempo befahren werden. Im Herbst wird die 
noch fehlende Bepflanzung der Grünbeete durchgeführt. Die Baumaßnahme hat 175 000 Euro gekostet.  Foto: pr

Drensteinfurt/Rinkerode• 
Die evangelische Frauenhilfe 
Drensteinfurt-Rinkerode trifft 
sich am Mittwoch, 2. Septem-
ber, um 15 Uhr im Gemeinde-
haus an der Martinskirche. 
Das Thema des Nachmittags 
lautet „Wilhelm Busch – von 
bösen Buben und anderen“. 
Interessierte sind eingeladen. 
Kontakt: Anne Losinzky, Tel. 
(02508) 8859, o. Erika Ortjo-
hann, Tel. (02538) 226.

Treffen der
Frauenhilfe

Walstedde • Die Gruppe 
„60 plus“ aus Walstedde ist 
am Mittwoch, 2. September, 
eingeladen zum Treffen der 
Ahlener Frauenhilfe im Ge-
meindehaus der Paul-Ger-
hardt-Kirche. An diesem 
Nachmittag wird ein ehe-
maliger Polizeibeamter zum 
Thema „Senioren im Stra-
ßenverkehr“ referieren. Die 
Veranstaltung beginnt um 
14.45 Uhr mit einer Andacht 
und anschließendem Kaf-
feetrinken. Für die Planung 
der Fahrgemeinschaften von 
Walstedde nach Ahlen wird 
um Anmeldung unter Tel. 
(02387) 371 gebeten.

„60 plus“
in Ahlen

Walstedde • Wie schon ein-
mal mitgeteilt, muss das 
Sommerliedersingen des 
Heimatvereins am heutigen 
Samstag ausfallen. Grund 
sind Kanalbauarbeiten, die 
am Heimathaus erfolgen.

Singen muss
ausfallen

Zur Diskussion um die Erwei-
terung von Haus Walstedde 
um eine Privatklinik für emo-
tional gestörte Kinder und Ju-
gendliche erhielt die Redakti-
on folgenden Leserbrief: 

„Der Inhalt der erschiene-
nen Zeitungsartikel macht 
mich sehr traurig. Sie vermit-
teln mir den Eindruck, dass 
psychisch Kranke im Be-
wusstsein vieler Menschen 
als gefährliche Kriminelle 
angesehen werden, die man 
lieber hinter Gittern halten 
sollte.

Ich bin immer davon aus-
gegangen, dass diese Einstel-
lung überwunden sei. Sie 
gehört doch eigentlich in ver-
gangene Jahrhunderte.

Psychisch gestörte Men-
schen sind unschuldig an 
ihrer Krankheit. Diese psy-
chischen Defizite entwickeln 
sich im Einklang mit dem 
soziokulturellen Umfeld, in 
dem diese Menschen leben. 
Sie sind weder eine Strafe 
Gottes, noch igendwelche 

Machenschaften des Bösen 
in dieser Welt (nachzulesen 
bei: A. Miller, Drevermann, 
Jung, Moser und vor allem 
bei Horst E. Richter).

Außer auf medizinische 
Hilfe ist diese Gruppe ganz 
besonders auf Wärme und 
vor allem auf Akzeptanz und 
Anerkennung seitens ihrer 
Mitmenschen angewiesen. 
Nur in einer den Kranken zu-
gewendeten und liebevollen 
Umgebung können sie ge-
sund werden und das eigene 
Leben bewältigen.

Ich habe noch eine Frage, 
die jeder für sich selbst be-
antworten sollte: In welche 
Sparte Mensch würden Sie 
den Mann einordnen – wenn 
wir davon ausgehen, dass er 
sich bis zur Tat unauffälig 
verhalten hat –, der kürzlich 
auf einem Campingplatz in 
Coesfeld drei Menschen getö-
tet hat?“

Marga Dahlhaus
Krähenland 1
48317 D-Walstedde

„Kranke sind auf
Wärme angewiesen“

„Das verdient Hochachtung“
Arbeitskreis „Woche der Brüderlichkeit“ verleiht Kleinhans-Plakette am Freitag an Bischof Happe

Sendenhorst • Die Bern-
hard-Kleinhans-Plakette 
wird am Freitag, 4. Sep-
tember, um 18 Uhr im 
Haus Siekmann an Bi-
schof Martin Happe aus 
Mauretanien verliehen.

Bereits im März wurde ihm 
die Plakette zuerkannt, die 
jetzt anlässlich seines Hei-
mataufenthaltes in Senden-
horst übergeben werden soll, 
berichtete Gerd Wilpert vom 
Arbeitskreis „Woche der Brü-
derlichkeit“.

Als Bischof gehört Martin 
Happe in Nouakchott der Ge-
meinschaft der Weißen Väter 
an und ist daher vielen Sen-

denhorstern als Pater Martin 
bekannt. Sein besonderes 
Anliegen in der islamischen 
Republik Mauretanien ist der 
Dialog zwischen Muslimen 
und Christen. Pater Martin 
unterstützt die Mauretanier 
bei caritativen Aufgaben und 
sozialen Projekten.

„Diese Arbeit verdient größ-
te Hochachtung“, erklärte 
Gerd Wilpert. Als Anerken-

nung werde Bischof Happe 
deshalb die Bernhard-Klein-
hans-Plakette verliehen. 

Wolfgang Janus wird die 
Feierstunde am Freitag mode-
rieren. Ein Vortrag zum The-
ma „Afrika, der (noch) nicht 
verlorene Kontinent“ von Ru-
pert Neudeck rundet die Ver-
anstaltung ab. Musikalisch 
wird sie von Hanni Liang am 
Klavier unterstützt.•as

Drensteinfurt

Zur „Woche der Brüder-
lichkeit“ in Sendenhorst 
wird am kommenden 
Mittwoch, 2. September, 
um 19.30 Uhr im Haus 
Siekmann der Dokumen-
tarfilm „Hotel Sahara“ 
gezeigt. Darin geht es um 
das Leben in Maureta-
nien. Die Hoffnung und 
Verzweiflung der Flücht-
linge wird widergespie-
gelt. Der Film bietet reich-
lich Diskussionsstoff. 
Bischof Martin Happe 
nimmt ebenfalls an der 
Runde teil. Die Moderati-
on wird Dr. Stefanie Pfis-
ter übernehmen.•as

Termin

Der Arbeitskreis „Woche der Brüderlichkeit“ (v.l.): Franz-Ludwig Blömker, Wolfgang Ja-
nus, Martina Bäcker, Gerd Wilpert, Dr. Stefanie Pfister, Prof. Dr. Herbert Ulonska. Foto: as

Leserbrief

Drensteinfurt • Die FDP for-
dert von der Stadtverwaltung 
ein Konzept, dass die Ver-
kehrssicherheit im Adenau-
ergebiet erhöht und damit die 
Raserei auf den Spielstraßen 
beendet. Das teilen die Libe-
ralen in einer Presseerklärung 
mit. Einen entsprechenden 
Antrag für den Bauausschuss 
am 7. September kündigte 
die FDP-Vorsitzende Erna 
Trojahn jetzt an. Spitzenge-

schwindigkeiten von über 
50 Kilometern pro Stunde in 
den Spielstraßen seien nicht 
länger hinnehmbar. Mit einer 
Unterschriftenaktion würden 
derzeit Anwohner der Wei-
denbrede auf die unbefriedi-
gende Situation aufmerksam 
machen. Gefordert würden 
so genannte Baumtore sowie 
erhöhte Pflasterungsbereiche, 
um die Geschwindigkeiten 
zu senken.

FDP fordert Konzept
für mehr Sicherheit

Münster /Drenste infurt• 
Die Stufe 13 des Immanu-
el-Kant-Gymnasiums, auf 
das auch viele Schüler aus 
Drensteinfurt gehen, hat für 
Freitag, 4. September, ein 
Schulfest organisiert. Von 16 
bis 20 Uhr können auf dem 
Schulgelände zahlreiche 
Spielstände besucht werden. 
Verpflegen kann man sich mit 
Kuchen und Gegrilltem. Bei 
einer Tombola gibt es kleine 
Preise zu gewinnen.

Schulfest
am Kant

Städtischer Bauhof kann
fristgerecht umziehen

Drensteinfurt • Fristgerecht 
ist der Bauhof der Stadt 
Drensteinfurt in die neue La-
gerhalle im Gewerbegebiet 
Viehfeld eingezogen.

Seit 1989 hatte die Stadt 
eine Lagerhalle auf einer 
landwirtschaftlichen Hofstel-
le im Außenbereich angemie-
tet. Der Eigentümer wollte 
diese Halle nun selbst nutzen 
und hatte daher das Mietver-
hältnis gekündigt. Die Stadt 
Drensteinfurt hatte sich des-
halb entschlossen, eine neue 
Fahrzeughalle im Viehfeld zu 
errichten (DZ berichtete).

Das Grundstück und die 

Halle sind so konzipiert, dass 
eine komplette Verlagerung 
des Bauhofes in das Gewer-
begebiet mittelfristig möglich 
ist. Der bis dahin dreigeteilte 
Baubetriebshof kann dann an 
einem Standort zusammen-
gezogen werden.

Die Halle ist 42 mal 25 
Meter groß. Sie besteht aus 
einem Stahlskelett, das mit 
Metall-Fassadenplatten ver-
kleidet ist. Sieben Tore wur-
den versetzt auf den beiden 
Längsseiten angebracht. Die 
Außenanlagen werden dann 
im nächsten Jahr in Angriff 
genommen.

BL I C K P U N K T  BE R U F S W A H L

Ausflug nach
Bad Sassendorf

Rinkerode • Nach Bad 
Sassendorf brechen die 
Rinkeroder Senioren am 
Dienstag, 15. September, um 
13.30 Uhr am Dorfplatz auf. 
Das Bad bietet mit seinen Sa-
linen und dem Kurpark den 
Besuchern ein attraktives 
Ziel. Anmeldungen bei Bern-
hardine Schemmelmann, Tel. 
(02538) 952084, oder Hilde-
gard Richter, Tel. 8055.

Schüler profitieren
vom neuen BOB

Fragen über Fragen –
BIM gibt Antworten

Drensteinfurt • Viele Schüler 
wissen, trotz Praktika und be-
rufsvorbereitender Maßnah-
men an ihren Schulen, selbst 
kurz vor ihrem Abschluss viel 
zu wenig über Chancen und 
Möglichkeiten der Berufs-
welt. Aber das soll sich jetzt 
ändern, denn gestern wurde 
an der Christ-König-Schule 
ein Berufsorientierungsbüro 
(BOB) eingeweiht. Schüler 
der Haupt- und auch der Re-
alschule sollen von dem neu-
en Angebot profitieren.

Unterstützt wurden die 
Schulen bei der Einrichtung 
des Büros vom Innovations-
projekt „Zukunft fördern“ 

der Agentur für Arbeit und 
der Landesregierung. Vor 
Ort haben zudem die Stadt, 
die Fördervereine der Schu-
len, Unternehmen, aber auch 
Schüler, Eltern und Lehrer 
selbst an der Verwirklichung 
des BOB mitgewirkt.

Zunächst steht den Schü-
lern das BOB, das mit vier 
Computerplätzen, Beamer, 
Stellwänden und Infomate-
rial ausgestattet ist, montags 
und donnerstags in der Mit-
tagspause offen. Dort können 
sie Bewerbungen schreiben, 
nach Ausbildungsplätzen 
recherchieren und sich über 
Berufe informieren.•dz

Sendenhorst • Fragen über 
Fragen stellen sich die Ju-
gendlichen, wenn sie sich 
spätestens im neunten Schul-
jahr auf ihren Berufsweg vor-
bereiten müssen. Viele von 
ihnen wissen zu diesem Zeit-
punkt nämlich noch nicht so 
genau, welchen Berufszweig 
sie überhaupt einschlagen 
sollen oder können, denn 
vieles hängt auch von der 
Schulbildung ab.

Die Berufsinformations-
messe (BIM) am Freitag in 
Sendenhorst sollte den jun-
gen Menschen die Möglich-
keit geben, einen Eindruck 
von vielen Berufen zu erhal-

ten. Bürgermeister Berthold 
Streffing eröffnete die Messe 
in der Westtorhalle und freu-
te sich, dass 36 Unternehmen 
und Institutionen Informati-
onen über 100 verschiedene 
Berufszweige bereithielten.

Streffing meinte: „Es ist uns 
allen bewusst, dass gut ausge-
bildete, motivierte, weiterbil-
dungsbereite und flexible Ar-
beitskräfte unverzichtbar für 
unsere heimische Wirtschaft 
sind und einen wesentlichen 
Standortvorteil einer Region 
darstellen.“ Die Investition in 
die Jugend und damit in Ar-
beitskräfte sei die sinnvollste 
und nachhaltigste.•as

Im Beisein von Bürgermeister Paul Berlage (r.) und den 
Schulleiterinnen Ellen Greiwe (l.) und Martina Hosbach 
(2.v.r.) wurde gestern das Berufsorientierungsbüro (BOB) in 
der Christ-König-Hauptschule eröffnet. Foto: dz

Drensteinfurt • Am Montag 
wurde die neue Mensa im 
Drensteinfurter Schulzent-
rum eröffnet. Am Donnerstag 
nahm sie ihren Betrieb auf 
– doch zunächst einmal wur-
den nur die Hauptschüler mit 
einem warmen Mittagessen 
versorgt. „Die Realschule 
steigt dann am Montag mit 
ein“, erklärt Gregor Stiefel, 
Leiter des Fachbereichs Schu-
le bei der Stadtverwaltung, 
auf Anfrage. Das sei jedoch 
von Anfang an so geplant ge-
wesen. „Wir wollten einen 
gestaffelten Einstieg“, meint 
auch Ellen Greiwe, Leiterin 
der Städtischen Realschule. 
Das Vorgehen sei den Eltern 
zuvor in einem Brief mitge-
teilt worden. Am Donnerstag 
gab es für die Hauptschüler 
Hähnchenschnitzel, insge-
samt wurden 27 Essen aus-
gegeben. „Das Angebot wur-
de gut angenommen“, findet 
Stiefel. Er hofft mit der Zeit 
auf noch mehr Zuspruch.•ne

Mensa gut
angenommen

„Gute, gesunde Schule 2009“: Die-
sen Schulentwick-

lungspreis, gekoppelt an ein Preisgeld in Höhe von 6610 
Euro, bekam die Drensteinfurter Kardinal-von-Galen-
Grundschule am Donnerstag in Düsseldorf verliehen. Bei 
der Auszeichnung spielen zum einen schulische Inhalte 
eine Rolle, zum anderen geht es auch um den baulichen 
Zustand der Gebäude. „Wir sind alle richtig stolz auf die-
se Auszeichnung“, freute sich Schulleiter Norbert Bolz. 
Beworben hatten sich insgesamt 330 Schulen aus NRW, 69 
sind mit einem Preis ausgezeichnet worden. Das Foto zeigt 
(v.l.): Bürgermeister Paul Berlage, Schulleiter Norbert Bolz, 
Lehrerin Elisabeth Willebrand, Konrektorin Claudia Voss 
und Jurymitglied Dr. Sven Dieterich.  Foto: pr

Wie man den PH-Wert des Wassers ermittelt, das zeigt am 
Stand des Sendenhorster Hallenbades Wolfgang Kröll (l.) 
mit Unterstützung von Azubi Marvin Zimmermann (2.v.l.) 
den Schülern (v.r.) Tobias, Julian und Daniel. Foto: as
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„In den letzten Monaten gab 
die CDU mit unserem ‚par-
teipolitisch unabhängigen‘ 
Bürgermeister einen beispiel-
losen Eiertanz um die Wäh-
lergunst. Die Strategie, von 
eigenen Problemen und Un-
entschlossenheiten abzulen-
ken, indem man sich auf die 
Wahlkampfpunkte anderer 
Parteien konzentriert und mit 
Unwahrheiten arbeitet, kann 
nicht akzeptiert werden.

• Bildungspolitik: In Zu-
sammenarbeit mit den Grü-
nen und der SPD hatte sich 
die CDU auf die ‚Versuchs-
studie‘ der Gemeinschafts-
schule verständigt. Aufgrund 
zunehmender Proteste (ins-
besondere aus den eigenen 
Reihen) wurde kurzfristig der 
Begriff ‚gymnasialer Zweig‘ 
in das Vorhaben eingebaut. 
Was aufgrund der fehlenden 
Abiturmöglichkeit ein Ab-
surdum an sich ist. Ideen der 
CDU-Landesregierung wie 
auch konkrete Vorschläge 
des FDP-Bürgermeisterkan-
didaten bleiben entweder 
unkommentiert oder werden 
gar als ‚unrealisierbar‘ abge-
tan. Ferner werden von Dr. 
Arndt Unwahrheiten zu den 
Vorschlägen verbreitet. So 
sollte ihm bekannt sein, dass 
nach dem NRW-Schulgesetz 
gar kein Schulgeld erhoben 
werden darf. So würde also 
ein christliches Gymnasium 
in Drensteinfurt den Famili-
en kein Geld aus der Tasche 
ziehen. Wo bleibt das endgül-
tige Konzept unserer selbster-
nannten Macher?

• Hähnchenmastanlage: 
Herr Berlage steht hier auf 
der Seite der grünen Kom-
munalpolitiker. Die CDU 
Drensteinfurt (insbesondere 
Walstedde) begrüßt das ge-
plante Vorhaben, während 
Herr Berlage und die Grünen 
das Vorhaben nur schwer ak-
zeptieren. Das Themengebiet 
wird im Wahlkampf ‚umfah-
ren‘. Ehrlich ist anders.

• Kaufkraft: Dieses Thema 
war bereits im vergangenen 
Wahlkampf für den Bürger-
meister und die CDU ein 
Anliegen. Die Anzahl der 
Geschäftsschließungen in der 
Amtszeit von Herrn Berlage 
spricht dafür, dass das Ziel 
verfehlt wurde. Somit ist 
die Inkompetenz bei diesem 
wichtigen Thema erwiesen. 
Aus diesem Grund bleibt zu 
vermuten, dass die Kaufkraft 
in Drensteinfurt, bei gleicher 
politischer Konstellation, 
weiterhin nicht genutzt wird. 

Hier wäre eine offene Eigen-
kritik weiteren leeren Ver-
sprechungen vorzuziehen.

• Baugebiete: Im Jahre 
2009/2010 sollte, laut ersten 
Planungen, das Baugebiet 
Berthas Halde erschlossen 
werden. Hier wurden bereits 
Unsummen an Steuergeldern 
für Planverfahren, Bürgerbe-
teiligungen und Gutachten 
ausgegeben. Je lauter die Pro-
teste der Anwohner bereits 
bestehender Wohngebiete 
wurden, umso ruhiger wurde 
es um das Baugebiet Berthas 
Halde. Jetzt ist also nichts 
entschieden, außer, dass man 
sich auf den Bürgermeister 
nicht verlassen kann.

• Verkehrskonzept: Laut 
Herrn Berlage und den An-
wohnern an der Schützen- 
und Konrad-Adenauer-Straße 
hat es schon viele Gespräche 
zum Thema Lärm gegeben. 
Das Problem ist bereits seit 
Jahren bekannt. Jedoch ist 
unser selbst erklärter ‚Ma-
cher‘ nicht in der Lage, eine 
der zahlreichen besproche-
nen und auch versprochenen 
Lösungen umzusetzen. Fazit: 
Keine Lösungen, trotz Unter-
stützung durch die absolute 
Mehrheit?!

• Notfallpraxis: Im Gegen-
satz zu den anderen Frak-
tionen hat die FDP auf die 
Dringlichkeit von Maßnah-
men gegen die Schließung 
der Notfallpraxis hingewie-
sen. Die von Herrn Dr. Arndt 
benannten Summen von 240 
Euro für eine vierköpfige Fa-
milie bei der eventuellen Ver-
sorgung durch einen Bürger-
verein haben nichts mit den 
Plänen der Ärzte gemein.

Auch wenn wir im Kom-
munalwahlkampf sind, sollte 
von derartigen Unwahrheiten 
Abstand genommen werden. 
Auch wenn sich unser Bür-
germeister in jüngster Zeit 
gerne als die von der CDU 
unterstützte ‚rot-grüne-Seele‘ 
von Drensteinfurt präsentiert, 
wären politisch klare State-
ments wünschenswert.

Denn auch die massiven 
Angriffe der CDU auf die po-
litischen Mitwettbewerber 
haben nur bedingt von der 
politischen Unentschlossen-
heit der absoluten Mehrheits-
partei CDU und dem fehlen-
den Rückhalt für den eigenen 
Bürgermeisterkandidaten ab-
gelenkt.“

Rafael Kutz (FDP)
Neißeweg 13
48317 Drensteinfurt

„Beispielloser
Eiertanz um

die Wählergunst“

„Der Wahlkampf ist fast vor-
über, und ich kann es als be-
teiligter Kommunalpolitiker 
nicht fassen, was in den ver-
gangenen Wochen geschehen 
ist. Ich habe immer darauf ge-
setzt, dass für die Bürger die 
Leistung und das Handeln 
der Politiker zählen.

Natürlich müssen die spe-
ziellen Daten und Fakten 
der einzelnen Parteien auch 
in den Tagen vor dem Wahl-
termin noch einmal zu den 
Menschen getragen werden 
– über persönliche Gesprä-
che, Plakate und Postwurf-
sendungen. Die B.f.A. hatten 
vor der Wahl den Antrag ge-
stellt, sich freiwillig in der 
Dauer und der Menge der 
Wahlkampfausgaben zu be-
schränken. Dieser Antrag 
wurde von der CDU und der 
SPD abgelehnt. Jetzt hat sich 
auch gezeigt warum.

Während die B.f.A. rund 
4000 Euro für 60 Plakate und 
das Drucken von Infomateria-
lien ausgegeben haben, haben 
die Mitbewerber eine wahre 
Materialschlacht gestartet.

In vielen Fällen haben nicht 
die beteiligten Akteure ihre 
Wahlkampf-Unterlagen ge-
schrieben, sondern Werbea-
genturen. Wer sich im Um-

land umschaut, wird exakt 
die gleichen Partei-Wahl-
plakate wiederfinden wie in 
Sendenhorst und Albersloh 
– lediglich die jeweiligen 
Köpfe und Namen sind aus-
getauscht worden. Nichts ist 
originär. Nichts ist originell.

Viel schlimmer als die ein-
fallslose Austauschbarkeit 
aber ist die Flut der Wahl-
plakate, mit denen gerade 
die CDU vor Ort zu punkten 
versucht. Immer wieder hän-
gen die Anhänger der Union 
neue Plakate ihres Bürger-
meisterkandidaten auf. Die-
ser persönliche Einsatz ist zu 
loben, aber er kann nicht dar-
über hinwegtäuschen, dass 
hier eine Unsumme von Geld 
verblasen wird, das an vielen 
Stellen in Sendenhorst und 
Albersloh besser unterge-
bracht worden wäre.

Mir kommen Parallelen 
zum Film von Hape Kerke-
ling ‚Horst Schlämmer – isch 
kandidiere!‘ in den Sinn: Wer 
nur lange genug die Werbe-
trommel rührt, wird gewählt. 
Egal, welchen Unsinn er den 
Wählern erzählt.“

Volker Dörken (B.f.A.)
Friedhofsweg 11
48324 S-Albersloh

„Einfallslose
Austauschbarkeit“

Leserbriefe zur Kommunalwahl

„Die Versprechungen des 
SPD-Bürgermeisterkandida-
ten nehmen langsam aber si-
cher Formen an.

Er verspricht Kunstrasen-
plätze in beiden Ortsteilen, 
er will alle Radwege mit So-
larleuchten ausstatten, er 
will 600 neue Bäume in der 
Stadt pflanzen, er legt sofort 
ein Programm auf, alle Stol-
perkanten in unserer Stadt zu 
entfernen.

Alles sicherlich wünschens-
werte Forderungen für unsere 
schöne Stadt. Nur leider ver-

gisst Herr Mösgen bei all die-
sen Forderungen dem Wähler 
mitzuteilen, wie er all dieses 
finanzieren will. Allein aus 
dem Konjunkturpaket geht 
das jedenfalls nicht.

Die CDU hat in den vergan-
genen Jahren die Schulden-
last der Stadt um 3,5 Milli-
onen Euro zurückgefahren. 
Will der Kandidat der SPD 
seine Pläne etwa auf Kosten 
unserer Kinder finanzieren?

Zu einer Neuverschuldung 
sagen meine Fraktion und  
ich ganz klar ‚nein‘! Aber 

selbst wenn er denn gewählt 
werden würde, und er die-
se Projekte in Auftrag geben 
würde, würde er sicher-
lich ganz schnell durch den 
Landrat ausgebremst werden. 
Dieser würde bei derartigen 
Ausgaben ganz schnell die 
Notbremse ziehen und die 
Stadt Sendenhorst ins Haus-
haltssicherungskonzept schi-
cken. Und dann heißt es spa-
ren, sparen, sparen …

Da ist mir das Motto des 
derzeitigen Bürgermeisters 
Berthold Streffing jedoch 

lieber: Politik mit Herz und 
Verstand. Der derzeitige Bür-
germeister verspricht keine 
Dinge, die er hinterher nicht 
einhalten kann, sondern geht 
die Sache eben mit Verstand 
an und entwickelt Pläne und 
Konzepte, die dann nach und 
nach – im Rahmen unserer 
Möglichkeiten – abgearbeitet 
werden. Hierbei gilt eben: 
Ehrlich währt am Längsten.“

Ulrich Altewische (CDU)
Kirchbergstraße 12
48324 Sendenhorst

„Pläne auf Kosten unserer Kinder ?“

Kleinanzeigen-BÖRSE
Bestellschein

Füllen Sie diesen Bestellschein gut leserlich aus. Je Buchstabe, zeichen und Wortabstand ein Kästchen.

Diese Anzeige erscheint in der nächst erreichbaren Ausgabe, wenn kein Datum vorgegeben.

Name: __________________________________ Vorname: ____________________________ Telefon: _______________________

Straße:_________________________________________________ PLZ: _____________ Ort: _______________________________

Bez. d. Instituts: ________________________________________ BLZ: _________________________________________________

Datum/Unterschrift: _____________________________________ Konto-Nr.: ____________________________________________

Am besten gleich einsenden, faxen oder abgeben.

GmbH

Markt 1 • 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08 / 99 03-0
Telefax 0 25 08 / 99 03-40

Gewünschter Erscheinungstag:

Mittwoch,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Anzeigenschluß: Dienstag, 11.00 Uhr)

Samstag,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Anzeigenschluß: Donnerstag, 16.00 Uhr)

Private Kleinanzeigen:
Bis 6 Zeilen = e 6.50
Bei unverändertem zweimaligen
Erscheinen an zwei aufeinander-
folgenden Erscheinungstagen 
(Mi. + Sa., oder Sa. + Mi.) = e 11.-

Chiffregebühr: = e 5.-
Bei Chiffre-Zusatz entsprechende 
Kästchen mehr

Gewerbliche Anzeigen werden nach dem
jeweils gültigen Anzeigentarif abgerechnet.

ZAHLUNGSWEISE (Bitte ankreuzen)

□ bar, bei Anzeigenabgabe

□ Abbuchung

Dreingau-Zeitung

Sendenhorst • Die Anwohner 
des Martinirings feiern am 
heutigen Samstag das 60-jäh-
rige Bestehen ihrer Siedlung 
– der ältesten in Sendenhorst. 
Ab 15 Uhr findet ein großes 
Nachbarschaftsfest statt.•dv

Martiniring
wird 60 Jahre

Sendenhorst

Sendenhorst • Das DRK-Team 
des Ortsvereins Sendenhorst-
Albersloh veranstaltet am 
Mittwoch, 16. September, ab 
19 Uhr wieder ein Vortrag 
des DRK-Arztes Dr. Karsten 
Kühne. Das Thema lautet: 
„Arterienverkalkung – Risi-
kofaktoren und Behandlungs-
möglichkeiten“. Alle Interes-
sierten sind ins DRK-Heim, 
Weststraße, eingeladen.

DRK-Arzt
referiert

„In zahlreichen Leserbriefen, 
Zeitungsberichten und auf ih-
ren Wahlplakaten verspricht 
die FDP dem Wähler alles, 
ohne an die Realisierbarkeit 
und an die Konsequenzen zu 
denken. Zum Teil sind die 
Forderungen widersprüch-
lich. Unqualifizierte Rund-
umschläge zeigen deutlich: 
Die FDP ist in Panik. 

So fordert die FDP keine zu-
sätzliche Verkehrsbelastung 
im Bereich Schützenstraße/
Konrad-Adenauer-Straße/
Riether Straße. Allerdings 
war davon keine Rede, als die 
Freien Demokraten das neue 
Baugebiet Berthas Halde mit-
beschlossen haben. Irgendwo 
muss der Anwohnerverkehr 

aber herfließen. Die FDP for-
dert: Lkw-Verkehr hinten 
herum, um über Herbern, 
Bockum-Hövel und Mersch 
nach Stewwert zu kommen. 
Jeder vernünftig denkende 
Bürger weiß, dass diese For-
derung Utopie ist.

Die FDP hat in einem Ar-
beitskreis mitgearbeitet, der 
das Einzelhandelskonzept 
entworfen hat. Hier ist festge-
schrieben, welche Geschäfte 
ausschließlich in der Innen-
stadt angesiedelt werden 
sollen. FDP-Wahlplakate im 
Bahnhofsbereich verspre-
chen bestimmten Einzelhan-
del auch jenseits der Bahn.

Die CDU plant auch keine 
‚Einheitsschule‘, sondern eine 

‚Schule für Drensteinfurt‘, 
die dreigliedrig sein soll. 
Wir sind weiterhin für eine 
Dependance offen, scheuen 
aber auch nicht den Weg der 
Beantragung eines Schulver-
suchs. Das private Gymnasi-
um der FDP würde angesichts 
mangelnder Schülerzahlen 
wohl nie genehmigt werden. 
Zudem fehlt der FDP bislang 
ein Träger, der den 15-Pro-
zent-Anteil finanziert; für die 
Stadt wäre diese Aufgabe der 
finanzielle Ruin. Eltern könn-
ten aber durchaus einen Trä-
gerverein gründen, der dann 
über Elternbeiträge finanziert 
werden müsste, also doch 
Schulgeld durch die Hinter-
tür.

Auch in Sachen Hähnchen-
mast stehen unwahre Be-
hauptungen im Raum. Die 
CDU will keine Konzentra-
tionszonen für solche Anla-
gen wie im Raum Coesfeld, 
wo bis zu 20 Großbetriebe 
errichtet werden. Die CDU 
wird weiterhin die politi-
schen Fragen sachlich lösen 
und nichts versprechen, was 
unrealisierbar oder nicht fi-
nanzierbar ist.“

Dr. Marco Arndt (CDU)
Am Ladestrand 21a
48317 Drensteinfurt

Heinrich Töns (CDU)
Wagenfeldstraße 35
48317 Drensteinfurt

„Freie Demokraten in Panik“

Sendenhorst • Anders als 
auf der Einladung vermerkt, 
findet die Taufe von Sophia 
Rehmet, zu der alle Kommu-
nionkinder 2010 mit ihren 
Familien eingeladen sind, am 
Sonntag, 30. August, schon 
um 14.30 Uhr in der Martins-
kirche statt. Dadurch kommt 
es nicht zu einer Überschnei-
dung mit dem ‚Trommelfloh’ 
auf dem SoWieSo-Fest.

Taufe schon
etwas früher

Plätze frei beim
Reha-Sport

Sendenhorst • Bei der Reha-
Sport-Gruppe „Locker vom 
Hocker“ des Malteser Hilfs-
dienstes Sendenhorst, Abtei-
lung Prävention und Reha-
Sport, geht es schwungvoll 
zur Sache. Unter der Leitung 
der Diplom-Sportwissen-
schaftlerin Karolin Steinbrink 
trainieren die Senioren zwei-
mal in der Woche überwie-
gend im Sitzen. Mittwochs 
von 10.30  bis 11.15 Uhr 
trainiert die Hocker-Gruppe 
in der Westtorhalle, freitags 
von 10 bis 10.45 Uhr im Mal-
teserheim Sendenhorst. In-
teressierte haben immer die 
Möglichkeit, unverbindlich 
an einer Stunde teilzuneh-
men. Auch in der „Rücken-
fit“-Gruppe sind Plätze frei. 
Information und Anmeldung 
unter Tel. (02526) 951429.

Die „Pedalis“ -Frauen der kfd St. Re-
gina waren am Dienstag 

wieder unterwegs. Diesmal führte die Strecke über 32 Kilo-
meter von Drensteinfurt nach Davensberg. Eine Rast wurde 
am Haus Bying eingelegt. Zurück ging es über Ascheberg. 
Mechtild Güttler und Siegrid von Looz hatten die Tour für 
die 24 Teilnehmerinnen ausgearbeitet. Für dieses Jahr war 
es die letzte Abendradtour der Pedalis-Gruppe.  Foto: pr

Anders als sonst verlief in diesem Jahr das 
Schützenfest des Fanfarenzugs Blau-

Weiß Sendenhorst. Nicht mit dem Gewehr wurde der neue 
König ermittelt, sondern beim Dosenwerfen, Darts, Bowlen 
und Krocket. Martina Medvid wurde Königin bei den Er-
wachsenen und wählte sich Felix Gravermann zum Mitre-
genten. Dieser wurde auch Kinderkönig und wählte sich 
wiederum Martina Medvid zur Königin.  Text:op/Foto: pr
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Fort- und Weiterbildung Stellenmarkt

Drensteinfurt
Mersch

erfahrene Reinigungskraft 
für Privathaushalt gesucht.

Tel. 02387-919290 
od. 0151-17288544

BWL Studentin 
im Haupstudium

(Schwerpunkt Steuern und Controlling) 
mit Erfahrung sucht Aushilfsjob im Büro 

in Sendenhorst und Umgebung.
Tel. 02535-959065, 

0178-6888292

Klavierunterricht
Erfahrener Lehrer erteilt 

Klavierunterricht für 
Kinder und Erwachsene, 

kreativ und individuell ge-
stalltet von Klassik bis Jazz.

Tel. 02508-9129
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Die Stadt Drensteinfurt stellt zum 01.08.2010

eine/einen Auszubildende/Auszubildenden
für den Beruf der/des 
Fachinformatikers

mit der Fachrichtung Systemintegration

und

eine/einen Auszubildende/Auszubildenden
für den Beruf der/des 

Verwaltungsfachangestellten

ein.

Die Ausbildungsdauer für beide Auszubildenden beträgt 
je drei Jahre. 

Voraussetzung für die Ausbildung ist mindestens der 
Hauptschulabschluss.

Falls Sie Interesse an einer vielseitigen und umfassenden 
Ausbildung haben, Computer und EDV bereits jetzt für 
Sie keine Fremdwörter sind und Sie kontaktfreudig und 
aufgeschlossen sind, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Für weitere Fragen stehen Ihnen Herr Karlheinz Mangels 
(Tel. 02508 995-136) und Herr Michael Thiel (Tel. 02508 

995-142) gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen aus-
sagekräftigen Unterlagen innerhalb von zwei Wochen 
nach Erscheinen dieser Anzeige, also spätestens bis zum 

11.09.2009 an den

Bürgermeister der Stadt Drensteinfurt,
Postfach 12 60, 

48310 Drensteinfurt.

Dreingau-Zeitung
SIE möchten werben?

SIE möchten neu gestalten?
SIE möchten Farbe?

SIE möchten mehr Resonanz?
SIE möchten wir als Gesprächspartner begrüßen!

Sprechen Sie mit unserer Anzeigenberaterin Angelika Loeber
Markt 1 * 48317 Drensteinfurt * Telefon: 0 25 08/ 99 03 12

Telefax: 0 25 08/ 99 03 40

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Do.  9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag  9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

��� ���������� ��� ������� ����� ���������� ���

���������������

�����������
��� ���� ���������� ������� ��� ����� ��� ������� ����

��� ������������� �� ����� ������� ������������

��� ����� �������� ��� ������������ ������������ ��

������ ������ ��� ��� ��� ����������� ��� ����������

������������� ���� ���� ���� ��� �������������

���� ���� ������������ ���������� ��������

��� �������

� ���� �������������� ������������

� ��������������� �������� ����� ���

����������������

� ����������� ��������� ��� �������

�����������

� ������������� ��� ����������� ��� �����������

�������

� ������������ ���������

� �������������� ��� ����������� ��������

���� ��� ���� ��� ����� ������� �������������� ����� ��� ��� �� ����

��������� ��� �� ���

���������� ��� �������
����������������� ��� ����� �������

������������������

����������� ��������� ��� ������ ���������������� ����� ������������� ��� �������������

�����������������

����������������
����������� ���
�������������������

�����������������
��� ����������������
������������

�����������������
������������� ���
������������������
��������������������

��� ����� ��������������
������ ��� �������

����������
����������

�� �������� ����
��� ���������������

���������� ��� ��������������
������� ������ ��� � ����� �������

���� �� ���� �� �� � ��� �� ����� �� ��



Dreingau Zeitung Samstag, 29. August 200935. Woche • Seite 11

Immobilien

Sendenhorst
4 Zi., Kü., Bad, Kellerraum, 75 m² zum 

01.09.2009 zu vermieten, Miete 330 € + 
NK ruhige, zentrale Lage, auf  Wunsch 

mit Gartennutzung, Kaution, 2 KM.

Tel. 02526-2612 
od. 0176-76395946

Drensteinfurt 
Heuweg 33 und 39 
DHH zu vermieten!

 Grdst. 303 m², Wfl. 156 m² mit 
Dachstudio, Garage, KM 820 €. 
Tel. 0171-7548138 

od. 02505-2216

Rinkerode
Nachmieter für sehr schöne 

3 ZKB gesucht, 80 m², 
1. OG, Parkett, Kamin, gr. 

Südbalkon, Abstellr. Keller, 
KM 545 €.

Tel. 0172-2709475

Walstedde
Großzügige 2 1/2 Zi.-Whg., 65 qm, 2. OG, 
moderne EBK, Balk., Duschbad, Stellpl., 
Keller, Waschkeller in sehr gepflegter, 
ruhiger Wohnlage zum 01.12.09 od. 

früher zu verm., KM 419 € + NK.
Tel. 02387-900064 
od. 0171-5395765

Suche Haus 
mit Garten 

in Rinkerode 
zu mieten. 

Zuschriften unter Nr. 
DR Z 245 an diese Zeitung.

Drensteinfurt
103 m², 4 Zi., Kü., Bad, WC, Balkon 
mit Treppe zum eigenen Garten, 
Kaminanschluss, 600 € KM zum 

15.11.09 zu vermieten, 
2 MM Kaution.

Tel. 0162-9169339

Drensteinfurt 
Nachmieter gesucht!

2 ZKB inkl. EBK, 48 m², 300 € 
komplett, zum 15.09./01.10.2009

 zu vermieten.
Tel. 0176-80238857

Sendenhorst DHH
Baujahr 2001, 140 m² Wfl. 
5 ZKB, Kamin, Vollkeller, 
ca. 300 m² Grundstück, 

Carport, Garten, 
KP 195.000 Euro von Privat.

Tel. 0175- 6658406

Sendenhorst
Wohnung, 1. Etage, 53 qm, Südlage zum 

Garten, Wohnzi., Schlafzi., Kü, Diele, 
Bad, Balkon, Abstellr., Keller, Kabel, eig. 

Wasserzähler, eig. Gashzg.,  KM 277 € 
+ NK, an Einzelperson zu vermieten.

Tel. 0163-9740327

Wohnung in 
Drensteinfurt gesucht!
Nette Frau sucht für sich und ihre 

2 Tiger ein neues Zuhause: EG, 70-80 
qm, Garten/Terrasse, bis 400 € KM.

Tel. 02508-997149

Wohnen 
auf dem Lande

ruhige Wohnung in Walstedde-
Herrenstein,3 ZKB, Abstellr., Garten-

nutzung möglich, ca. 100 m², 
KM 495 € ab sofort zu vermieten.

Tel. 0171-9930292

Drensteinfurt DHH 
zu vermieten

154 m² Wfl. mit Carport, Garten 
und Gerätehäuschen inkl. 

Galerie im Haus.
 Tel. 0160-96286884

Drensteinfurt 
Stadtmitte

2. OG, 3 ZKB, Balkon, Abstellr., 
80 m², zum 01.01.2010 

(evtl. früher) zu vermieten.
Tel. 02508-9116

Sendenhorst
4 ZKBB, G-WC, ruhige 

Stadtrandlage, 1. OG, ca. 86 m², 
KM 400 € + NK 140 €.

Tel. 0163-3932368 
ab Montag

2-Zi.-Whg. 3-Zi.-Whg. 4-Zi.-Whg.

DHH Verm.

Gesuche

Häuser Verm./Verk.

Vermietung:
Rinkerode

Gemütlich! Neuer Laminatboden! 
Zentral! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Wfl . ca. 

64 qm, KM 390 Euro zzgl. NK/HK.
Erstbezug! Energiebewusst!

Exklusiv! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Gäste-
WC, Loggia, Abstr., Wf. ca. 87 qm,

KM 590 Euro zzgl. NK/HK.

Susanne Becker 0162/9390540
Sie möchten Ihre Immobilie vermieten? 
Vertrauen Sie uns. Wir halten, was wir 
versprechen. Für Sie als Eigentümer 

stressfrei und kostenlos!

WC, Loggia, Abstr., Wf. ca. 87 qm,
KM 590 Euro zzgl. NK/HK.

Susanne Becker 0162/9390540
Sie möchten Ihre Immobilie vermieten? 
Vertrauen Sie uns. Wir halten, was wir 
versprechen. Für Sie als Eigentümer 

stressfrei und kostenlos!

Gesuche
Rinkerode: 

Für ein nettes Paar suchen wir ein kleines 
Haus mit Garten zu kaufen, gerne Randlage.

Drensteinfurt:
Freundliche Akademiker Familie sucht über 
uns ein freistehendes Haus zu kaufen oder 

zu mieten.

Drensteinfurt:
Lehrer, alleinstehend sucht 3-Zimmerwohnung

mit Terrasse oder Balkon

Suchen dringend eine Garage od.
Lagerraum in Rinkerode!

Ihre Ansprechpartnerin: 
Susanne Becker · 01 62 - 93 90 540

Sie möchten 
Ihre Immobilie
vermieten
oder verkaufen?
Vertrauen Sie uns. 
Wir halten, was 
wir versprechen. 
Die Vermietung 
ist für Sie als
Eigentümer stressfrei und kostenlos.

Es freut sich auf Ihren Anruf: 
Ihr Immobilienberatungsteam 
Marion Röwekamp
Tel.: 0 25 38-95 22 18
www.immo-roewekamp.de

DHH Verk.

Familienanzeigen

steinbildhauerei
rüther

Grabmale
Natursteinverarbeitung

Fensterbänke
Treppen

Granitabdeckungen
Fassaden

Betrieb: Strontianitstr. 4 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/467 · Fax 73 18 · Privat: 98 40 60 · Westwall 69

www.werne-direkt.de/ruether
mobil: 0170/9928513

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

Drensteinfurt-Walstedde
schöne 3 1/2 Zi.-Whg., 1. OG, KBB, 

ca. 120 m², Kamin, Holzdielen/
Fliesen ab 01.10.09 evtl. früher, 
Garage+Einstellpl., WM 650 € 

(Strom/Wasser extra).
Tel. 0173-7337394 od. 0175-2929336
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barem Naturgrundstück von 
980 m2 in ruhiger Ortsrandlage

KP 249.800 �
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Rinkerode
2008 aufwendig saniertes 
EFH, Bj. 61, Wfl. 139 m2 + 
24 m2 Studio auf unverbau-
barem Naturgrundstück von 

Rinkerode
unverbaubare Südlage v. knapp 
1000 m2, solides 2 FH, Vollkeller, 

Dachterrasse, Wfl. 202 m2, gut auf-
geteilt, auch für Anleger interessant 

KP 189.800 �
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barem Naturgrundstück von 
980 m2 in ruhiger Ortsrandlage

KP 249.800 �
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Rinkerode
2008 aufwendig saniertes 
EFH, Bj. 61, Wfl. 139 m2 + 
24 m2 Studio auf unverbau-
barem Naturgrundstück von 

Rinkerode
Zum Verlieben: 2008 teilsaniertes 
EFH mit viel Charme, Wfl. 139 m2

+ 24 m2 ausgeb. Studio auf unverbb. 
980 m2 Grst. in Sackgassenlage, 5 Min 

vom Bahnhof entfernt, alternativ mit 
ELW nutzbar VB 238.000�

Wohnen im historischen 
Schloß Steinfurt 
in Drensteinfurt

2 Z., K., Bad, auf ca. 120 qm 
Wohnfl. im 2. OG

KM 600,00 � + Garage 32,00 �
= Gesamt 632,00 � zzgl. HK/NK
Bezug ab 01.09.2009 möglich. 

Courtage frei

Detailinfos www.Vedovelli.de
Vedovelli Immobilien

Tel. 0 25 01 / 1 62 42

Wohnen im historischen 
Schloß Steinfurt 
in Drensteinfurt

2 Z., K., Bad, auf ca. 65 qm
Wohnfl. im UG

KM 322,00 �  zzgl. HK/NK
Bezug ab sofort möglich.

Courtage frei

Detailinfos www.Vedovelli.de
Vedovelli Immobilien

Tel. 0 25 01 / 1 62 42

Unterstellplätze für 
Wohnwagen, Boote, usw. 
in geschlossener Halle mit 
Stromanschluss in 
Drensteinfurt zu vermieten.
Telefon: 0 25 08 / 87 46

    www.amarc21.de

amarc21
Immobilien

Berens
Marienstraße 6, 48317 Drensteinfurt

Tel. 0 25 08 / 99 60 17

Mobil 0172 / 23 71 8 71

Unsere Immobilien im Netz:

Gesuche

Unterstellplätze

Bestattungen

• Wir erledigen für Sie sämtliche   
Formalitäten

• Tag und Nacht erreichbar
• Auf Anruf jederzeit Hausbesuch
• Überführungen im In- und 

Ausland
• Bestattungsvorsorge

ANDREAS NETTEBROCK

Ahlen, Westenmauer 3
(Am Rathaus)

Tel. 0 23 82 / 21 36
Walstedde, Tel. 0 23 87 / 90 00 70

Wir stehen Ihnen zur Seite

Bestattungen

K. + J. Kröger GbR

Konrad-Adenauer-Str. 21
48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8274 oder 9595

Josef Kröger

Markt 1 • 48317 Drensteinfurt • Telefon 0 25 08 / 99 03 0
Telefax: 0 25 08 / 99 03 40

anzeigen@dreingau-zeitung.de • redaktion@dreingau-zeitung.de
www.dreingau-zeitung.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag     9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

Mietpreis auf Anfrage

Dr. Kurzhals
Immobilien GmbH
www.dr-kurzhals.de

Tel. 0 25 08/ 4 51

DRENSTEINFURT
Pfiffiges, neuw. Niedrigenergiehaus
176 qm Wfl., interessante Aufteilung, 
modernste Ausstattung u. viele Extras, 
helle 5 Z, K, 2 Bäder u. Appartement im 
UG mit eigenem Eingang, Bauj. 99, gr. 
Garage, ideenreich angelegter Garten 
auf dem ca. 440 qm gr. Südgrundstück

KP 268.000 Euro

Bungalow mit tollem Garten
u. schönem Blick ins Grüne, 5 ebenerdige 
Zimmer, Küche, 2 Bäder, ca. 124 qm Wfl. 
zzgl. Vollkeller, Bauj. 75, parkähnliches 972 
qm gr. Südwestgrundstück mit Gartenhaus 
u. Garage                          KP 198.000 Euro

Giebelständiges Haus
mit gr. Wintergarten, 6 Z,K,B,WC, ca. 170 
qm Wfl., Bauj. 89, viel Platz im Teilkeller u. 
der Doppelgarage, üb. 425 qm gr. Südwest-
grundstück von Grün umgeben,

KP 198.000 Euro

Kapitalanlage
Eigentumswohnung zur Vermietung 
oder Eigennutzung im Ortskern, 47 qm 
Wfl. mit sehr guter Ausstattung

                    KP 54.000 Euro

VERMIETUNGEN
2-Zimmerwohnung

im Ortskern m. eigenem Eingang, ca. 47 qm 
Wfl, Stellplatz u. Keller 290 Euro + NK

Wohnung mit gr. Dachterrasse
ca. 85 qm Wfl., 3 Z,K,B, Stellplatz, ruhige 
Wohnlage im Ortskern      400 Euro + NK

Ladenlokale / Praxen
im Zentrum in besten Lagen mit großen 
Fensterfronten, wahlweise 50 qm bis 120 
qm Nutzfl., auch als Geschäfts- u. Büro-
räume nutzbar, Mietpreise auf Anfrage
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Ahaus • Münster • Dortmund

Lensing Druck www.lensing-druck.de

Wir bringen Farbe ins Leben.
Mit Druck!

Wir bringen Farbe ins Leben.
Mit Druck!

Was immer Sie möchten – 
wir drucken es.
Mit modernster Technik, 
einem kompetenten Team,
kreativen Ideen und viel Erfahrung.

Sprechen Sie mit uns!
Lensing Druck
Ahaus • 0 25 61 / 6 97-80, -20
Münster • 02 51 / 5 92-23 50
Dortmund • 02 31 / 90 59-20 10, -20 01

Geschäftsanzeigen

Sunger 17
48324 Sendenhorst/

Albersloh
Ruf: 02538/1554

Mohnstraße 2a
59320 Ennigerloh/

Westkirchen
Ruf: 02587/1558

� Kompetenter Service für
Hausgeräte aller Art und
Hersteller

� Beratung und Verkauf
� Not- und Störungsdienst
� Elektroinstallation

TISCHLEREI

INNENAUSBAU

Honekamp 14 . Drensteinfurt
Telefon: 0 25 08- 2 67

. Reparaturarbeiten

. Zimmertüren

. Einbauschränke

. und vieles mehr

Rund um den Baum
Bäume, Wurzeln, Sträucher,
 pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen
Baumwurzelprobleme

Ob groß oder klein
nur 70 cm muss die Durchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung. 
Zertifizierte Baumprofis klettern

und entsorgen zu günstigsten 
Festpreisen. Angebote kostenlos
Fachbetrieb Oliver Krampe

Werne / Herbern 02599/740314
01 60 / 98 65 21 65

www.derbaumlaeufer.de

Eißing An- und
Verkauf

Jetzt auch in Albersloh!
Öffnungszeiten:
Do. u. Fr. 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr
Kirchplatz 14 • Tel.: 0 25 35/931272
und 0176/80 25 92 73

Hausmeisterservice
& Gebäudereinigung

M. Butkus

An der Pferdebahn 10 · 48317 Drensteinfurt
     0 25 08 - 93 27 · 01 79 - 5 28 08 56

info@service-butkus.de · www.service-butkus.de
�

Unsere Dienstleistungen
Gebäudereinigung

• Glasreinigung • Treppenhausreinigung
Hausmeisterservice

• Objektbetreuung • Urlaubsservice
Gartenservice

• Hecken schneiden • Rasenmähen

REPARATUR FÜR HAUSGERÄTE
Waschautomaten, Trockner,
Geschirrspüler, Kühlgeräte, 

E-Herde
Beratung und Verkauf

Rudolf Klink - Walstedde
Telefon 0 23 87/ 7 97

Am Bahnhof 10
48317 Drensteinfurt-Rinkerode
Tel. 0 25 38 / 80 11 • Fax 0 25 38/13 59

� Heizöl � Diesel � Gase
� Getränkeabholmarkt

0 25 08/85 77
48317 Drensteinfurt . Am Ladestrang 12

Ahlers
Elektro Service

Meisterfachbetrieb
Spezialist für Hausgeräte

Hausgerätekummer?
Wähle diese Servicenummer!

www.psc-drensteinfurt.de

PSC
Philipp Spielbusch Computer

Ihr EDV-Partner
mit Service

Telefon:  02508 -  9939823
• Service &
  Beratung
• Hardware
• Reparatur
• Schulungen

Alles aus einer Hand: Internet, Telefon & Handy

Täglich schnittfrisch
Sträuße, Gestecke und

Kränze

Natorp 14 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8480

www.rosen-kronshage.de

Am 30. August SPD wählen!
www.spd-drensteinfurt.de

Anpacken. Für Drensteinfurt.

Bildung für alle, nicht nur für Reiche.

Wirtschaft, die den Menschen dient.

Erneuerbare Energien statt Atomkraft.

www.gruene-drensteinfurt.de

jungwaehler-drensteinfurt.de

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Verschiedenes

Suche defekte
Gefriertruhen,

Gefrierschränke und
Waschmaschinen,
hole kostenlos ab.

Tel. 01 51/ 11 66 67 28

Haushaltsauflösung
Entrümpelung-Ankauf aus 

Nachlass: alte Möbel, 
Teppiche, Gemälde, Restin-

ventar und Schmuck.
Tel. 02526-5230047 
od. 0251-6098335

Einsteller-
Gemeinschaft
sucht Offenstall für 4-5 
Ponys in Drensteinfurt.

Tel. 0176-64601909

Wasserbettmatratze
Lifestyle Explorer 
Gr. 0,90 x 2,00 m, mit 

Titanum Heizer, Analog-
heizung 275 Watt, Preis VB.

Tel. 02387-919290 
od. 0151-17288544

Wir kaufen
Ihren

Gebrauchtwagen!

Tel. 01 76/ 23 20 60 10
oder

02 51/ 4 81 97 48

Auto/KFZ

Ganzheitliche Entspannung
Den Körper entspannen

Den Geist beruhigen
Die Seele auftanken

Ein Tag zum Wohlfühlen und Kennenlernen hilfreicher Übungen für einen entspannten Alltag

Workshop
           im

Kulturbahnhof Drensteinfurt
Samstag, den 12. September 2009
10.00-17.00 Uhr

Seminargebühr 45,00 �

Zum Workshop laden ein:

Birgit Huhmann Rolf Schlepphorst
Heilpaktikerin Physiotherapeut
Drensteinfurt-Walstedde Drensteinfurt

Informationen und Anmeldung:

Telefon: 02387 / 920011 Mobil: 0175 63 89 572

(ab 13 J.)

Hip Hop

BALLETT-STUDIO
UteWetter

(Ab 9 Jahre)
Start: Montag, 31. Aug. 2009

Beginn: 17.30 Uhr
(späterer Einstieg auch möglich)

Kostenlose Probstunde!
Anmeldung und Information:
0 25 08 / 98 41 09 oder 10 47
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Montag und Mittwoch bis Freitag 9 bis 13.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 16 bis 19.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.

Dreingau
Zeitung

stets 
vor Ort

Neueröffnung am 1. September 2009
48317 Dreinsteinfurt · Wagenfeldstraße 18

Viele günstige Eröffnungsangebote erwarten Sie.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und würden Sie
gerne mit einem Glas Sekt begrüßen.

MEISTERBETRIEB
0 25 08 / 9 99 21 54

www.hausgeraete-huesmann.de
Haben Hausgeräte Kummer, wähle Huesmanns Nummer!
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